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Neuer Glanz im historischen Gebäude 
Bad Homburg (fch). Das Gotische 
Haus erstrahlt in neuem Glanz. Am 
Sonntag wird das beliebte Museum im 
Stadtteil Dornholzhausen wieder von 
15 bis 18 Uhr für die Besucher  
geöffnet. Die erste Ausstellung  
„Transformation“ zeigt Skulpturen von 
Rainer Hunold. Der Schauspieler hat 
sich ganz der Bildhauerei verschrieben.

„Transformation“ zeigt nicht nur die künstle-
rische Entwicklung Rainer Hunolds, sondern 
ist zugleich eine Metapher für den Wandel 
des Hauses selbst“, sagt die Fachbereichslei-
terin Kultur und Bildung Bettina Gentzcke. 
„So ein Gotisches Haus in englischer Form 
wie hier gibt es auf dem Festland nicht mehr. 
Alle anderen haben eine deutsche Backstein-
gotik“, hebt Museumsleiterin Dr. Ursula 
Grzecha-Mohr hervor. Gerettet habe das 
Kleinod der Kunsthistoriker und Präsident 
des Landesamtes für Denkmalpflege Hessen 
Professor Dr. Gottfried Kiesow (1931-2011). 
Er hat die erste Sanierung des Hauses beglei-
tet.
Gemeinsam mit Oberbürgermeister Dr. Al-
exander Hetjes, dem städtischen Fachbe-
reichsleiter Hochbau Enzo Spadano, Ortsvor-
steherin Simone Loewen, dem Vorsitzenden 
des Freundeskreises Gotisches Professor 
Thomas Beilner und ihrer Stellvertreterin Jill 

Hingott stellte Museumsleiterin Dr. Ursula 
Grzecha-Mohr das Ergebnis der umfangrei-
chen Bau- und Renovierungsarbeiten vor. 
„Von den Bürgern wurde das Gotische Haus 
schmerzlich vermisst“, betonte Ortsvorstehe-
rin Simone Loewen. Getreu des Sprichwortes 
„Gut Ding will Weile haben“ mussten sich 
Bürger wie auch die Verantwortlichen in der 
Stadt in Sachen Zeitplan, Baufortschritt und 
reibungslose Abläufe in Geduld üben wie der 
Oberbürgermeister einräumte.
Begonnen hatte die Sanierung nach einer 
Machbarkeitsstudie 2014 und einem europa-
weiten Planungsverfahren 2019. Der Bauan-
trag wurde Ende 2020 gestellt. Die Entker-
nung des Hauses startete Anfang 2021 und 
die eigentlichen Bauarbeiten 2022. Die Kos-
ten für die Sanierung und Neugestaltung von 
Fassade und Innenräumen des historischen 
Gebäudes aus dem Jahr 1823 belaufen sich 
auf 11,5 Millionen Euro. Dafür bekommen 
die Bürger ein Innen wie Außen grundlegend 
erneuertes und für die Zukunft gesichertes 
Museum. „Mit der Wiedereröffnung des Go-
tischen Hauses kehrt ein kulturelles Herz-
stück der Stadt zurück. Wir haben hier nicht 
nur ein historisches Bauwerk bewahrt, son-
dern zugleich einen modernen Museumsort 
geschaffen, der Kunst und Geschichte in be-
sonderer Weise verbindet“, so Hetjes.
Zu den wichtigsten Maßnahmen gehörten die 
Wiederherstellung der historischen Fassade, 
die aufwendige Sanierung der Außenseiten, 
der Zinnen und des Daches und die Verlegung 
des Eingangs von der Westseite auf die histo-

risch korrekte Südseite. Zudem wurde nach 
der kompletten Innenentkernung die Raumsi-
tuation an die ursprüngliche Raumsituation 
angepasst. Das ebenfalls auf die Südseite ver-
legte Museumscafé erhält eine Außenfläche 
zwischen den Skulpturen. Die Sanitäranlagen 
wurden saniert. Auf der Westseite des Hauses 
befindet sich unter anderem die Garderobe. 
Im Gartensaal auf der Ostseite wurden neue 
Fenster im gotischen Stil eingebaut und der 
Boden mit Fliesen belegt. Die Akustik wurde 
verbessert und der Gartensaal kann mit einem 
Akustikvorhang komplett verdunkelt werden. 
Zudem wurde er mit neuer Medientechnik für 
Vorträge und Konzerte ausgestattet.
Großen Wert wurde im gesamten Haus auf 
die Erfüllung der klima- und sicherheitstech-
nischen Standards gelegt, informierte Fach-
bereichsleiter Hochbau Enzo Spadano. Damit 
die Mindeststandards für Temperatur (18 bis 
23 Grad C) und Luftfeuchtigkeit (30 bis 55  
Prozent rF) für die Sammlung erfüllt werden, 
wurden die Sonderausstellungsräume und 
Depots voll klimatisiert und alle übrigen Be-
reiche werden be- und entlüftet. Dazu wurden 
in allen Räumen abgehängte Klimadecken 
mit Heiz- und Kühlsystemen eingebaut. Die-
se werden über Geothermie mit 14 Erdsonden 
mit je 150 Metern Tiefe versorgt. Erneuert 
wurden alle haustechnischen Anlagen von 
Brand- und Einbruchschutz über Kame-
raüberwachung bis zur Gebäudeautomation. 
Für die energetische Sanierung wurden Bun-
des- und BAFA-Mittel in Höhe von 580.000 
Euro bewilligt. Zum nachhaltigen Museums- 
und Ausstellungskonzept gehört die Wieder-
verwendung vorhandener Ausstellungsele-
mente, maßvoller Umgang mit Wänden, Far-
ben und Beschilderungen, der Einsatz neues-
ter Beleuchtungstechnik und eine flexible 
Kombination von Dauer- und Sonderausstel-
lungen.
„Wir freuen uns, den Besuchern ein weitge-
hend offenes Haus zeigen zu können, dass die 
Dimensionen der Architektur unmittelbar er-
fahrbar macht. Schrittweise werden wir unse-
re Sammlung wieder sichtbar machen und 
mit neuen Ausstellungen wechselnde Impulse 
setzen“, kündigt die Museumsleiterin an. 

Der Eingang ins Gotische Haus befindet sich nach der Sanierung wieder auf der Südseite. Über die gelungene Sanierung freuen sich Fachbe-
reichsleiter Hochbau Enzo Spadano, Museumsleiterin Dr. Ursula Grzecha-Mohr, die stellvertretende Leiterin Jill Hingott, Oberbürgermeister 
Dr. Alexander Hetjes, Professor Thomas Beilner, Vorsitzender des Freundeskreises Gotisches Haus, Bettina Gentzcke, Fachbereichsleiterin 
Kultur und Bildung, und Ortsvorsteherin Simone Loewen.� Foto: fch 
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Dr. P. Heß & Dr. D. Daniello & Kollegen
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NATÜRLICH VON HIER               

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 
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www.kunsthandel-bursch.de
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Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, ar-
chäologische Grabungen und Funde“, Daueraus-
stellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimatstube Am 
Alten Rathaus 9, 1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, 
(und nach Vereinbarung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlen-
bach – Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-
Erlenbach – Heimatstube
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlo-
kal genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12-14 
Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
Dauerausstellung, Museum Kirdorf, Am Kirchberg 
41, Öffnungszeiten: Sonntag, 15-17 Uhr, außer in den 
Schulferien
Ernst Neumann-Neander und Gordon Bennet, 
Dauerausstellung, mit einem Hochrad der Marke 
NSU beginnt die Ausstellung über den Konstrukteur 
Ernst Neumann-Neander, außerdem zu sehen ist das 
erste internationale Autorennen auf deutschem Bo-
den, das „Gordon-Bennet-Rennen von 1904, Central 
Garage, Niederstedter Weg 5, Öffnungszeiten: Mitt-
woch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gonzenheim“, 
Sonderausstellung, Heimatmuseum Gonzenheim, 
Am Kitzenhof 4, immer sonntags von 15-17 Uhr, au-
ßer in den hessischen Schulferien, sowie nach Ver-
einbarung (bis 21. Dezember)
„120 Jahre Gordon Bennett Rennen von 1904“, 
unter anderem mit einem richtigen Gordon Bennett 
Rennwagen im englischen Grün (bis Ende März 
hier), Central Garage Automuseum, Niederstedter 
Weg 5, Öffnungszeiten: Mittwoch-Sonntag 12-16.30 
Uhr, (bis Jahresende) 
„Hölderlin und Prinzessin Auguste von Hessen-
Homburg“, Hölderlin-Kabinett Foyer der Villa 
Wertheimber, Tannenwaldallee 50, Besichtigung zu 
den Zeiten des Stadtarchivs, (bis Dezember)
„Blickachsen 14“, Skulpturen im Kurpark, im 
Schlosspark und im Gustavsgarten, Veranstalter: 
Stiftung Blickachsen, Magistrat, Kur und Kongress 
und Staatliche Schlösser und Gärten Hessen, regel-
mäßig öffentliche Führungen, Schlosspark: Treff-
punkt große Zeder, sonntags, 15-16.30 Uhr, Kurpark: 
Treffpunkt Schmuckplatz, donnerstags 18.30-20 Uhr 
und sonntags/feiertags 11-12.30 Uhr, (bis 5. Oktober)
„Historisches Spielzeug: Das große Vergnügen für 
Kleine“, Sonderausstellung des Vereins Kirdorfer 
Heimatmuseum, sowie Dauerausstellung zur Orts-
geschichte Kirdorf, „Kirdorfs Geschichte von früher 
bis heute“, Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 
41, Öffnungszeiten: sonntags von 15-17 Uhr sowie 
nach individueller Vereinbarung, (bis Ende März)
„Stolpersteine für Familie Rothschild“, Volks-
hochschule, Elisabethenstraße 4-8, (bis 30. Septem-
ber)
„Picasso & Cocteau – eine Künstlerfreundschaft“, 
Jean Cocteau – Dichter, Dramatiker, Maler und Fil-
memacher – war bekannt für seine Fahigkeiten, ver-
schiedene Kunstformen miteinander zu verweben, in 
Picasso fand er einen Seelenverwandten, wobei sich 
beide gegenseitig ergänzten und inspirierten, Kultur-
zentrum Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, Öff-
nungszeiten: Mittwoch, Samstag und Sonntag 15-18 
Uhr und nach Vereinbarung, (bis 5. Oktober)
Barfußpfad durch den Skulpturenpark von dem Ma-
ler und Bildhauer Stephan K. Müller, Außengelände  
der Galerie Fleck, Massenheimer Weg, Mittwoch bis 
Sonntag, 15-19 Uhr, (bis Oktober)
„Babak Saed – zwischen den Zeilen“, Galerie 
Scheffel, Ferdinandstraße 19, Öffnungszeiten: diens-
tags bis freitags, 14-19 Uhr und samstags 11-15 Uhr, 
(bis 1. November)
„Bad Homburger Herbstsalon“, die Ausstellung 
bietet mit vielfältigen Werken aus Malerei, Zeich-
nung, Keramik, Fotografie und Plastik einen breit 
gefächerten Einblick in die Schaffensweisen zeitge-
nössischer Kunst, Kunstverein Galerie Artlantis, Tan-
nenwaldweg 6, Öffnungszeiten: Mittwoch: 15-18 
Uhr, Samstag und Sonntag: 11-18 Uhr, (bis 19. Okto-
ber)
Oktoberfest am Rathaus, Eröffnung mit Fassan-
stich durch den Oberbürgermeister am 1. Oktober 
(öffentlich), das beliebte Mayrhofen Stadl ist wieder 
da und bietet ein abwechslungsreiches Programm und 
beste Stimmung, Veranstalter: Schlemmer Express, 
Rathausplatz, (bis 25. Oktober)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen

Donnerstag, 25. September
23. Hessischer Mobilitätskongress, Güterbahnhof, 
Horexstraße 1, 10-17 Uhr
Vorlesen in Ukrainisch & Deutsch, ab drei Jahren, 
„StadtBibliothek“, Dorotheenstraße 24, 16 Uhr
Führung, „Reimers Garten und die Villa des Stifters 
– Hessisches Kulturdenkmal“, Werner Reimers Stif-

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst� 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

tung (am unteren Parkplatz), Am Wingertsberg 4, 17-
19 Uhr
Führung, „Vom Keller bis zum Dach“, Staatliche 
Schlösser und Gärten Hessen, Schloss, 18.30- 
19.30 Uhr
Kabarett, „Die Geschichte einer Tigerin. La Storia 
della Tigre“, „Wu Wei Theater“ Frankfurt mit An-
dreas Wellano, Galerie Kunstverein Artlantis, Tan-
nenwaldweg 6, 20 Uhr

Freitag, 26. September
Kinderlesung mit Jochen Till aus seiner Serie  
„Luzifer-junior“, „StadtBibliothek“, Dorotheenstraße 
24, 15 Uhr
6. Kirdorfer Frauenbasar, Basar Team Gemeinde 
St. Johannes, Schwesternhaus Kirdorf, Am Schwes-
ternhaus 1, 16-19 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Dinner-Buffet zur „Blauen Stunde“, Staatliche 
Schlösser und Gärten Hessen, Schloss, 19-22 Uhr
Konzert, Jamsession, „e-werk“ und Magistrat,  
„e-werk“, Wallstraße 24, 19-22 Uhr
Comedy-Conzert, „Die Schlager-Pralinen“, „Äppel-
woi Theater“, Schwedenpfad 1, 20-22 Uhr
Nachtwächter-Tour, Kur und Kongress, Treffpunkt: 
Brunnen auf dem Kurhausvorplatz, 20-21.30 Uhr
„Circusträume – Circusträume”, Circus Barus, 
Ricarda-Huch-Straße, 16 Uhr 

Samstag, 27. September
Ortsgeschichtliche Wanderung mit Andreas Mengel, 
„Geschichte am Wegesrand“ – auf den Spuren der 
ehemaligen elektrischen Bergbahn zum Kohortenkas-
tell Saalburg, Stadtarchiv in der Villa Wertheimber, 
Gotisches Haus, Tannenwaldweg 102, 9 Uhr
Führung, „Klimawandelfolgen im Schlosspark“, 
Staatliche Schlösser und Gärten Hessen, 10- 
11.30 Uhr
„Wir gehen zusammen“ durch den Hardtwald, Ma-
gistrat, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms-Bad, 10-11 Uhr
Sortierter Kinderkleider und Spielzeugbasar, 
Pfarrheim Herz Jesu/Gartenfeld, Gartenfeldstraße 47, 
11-14 Uhr
Manga Day 2025, „StadtBibliothek“, Dorotheenstra-
ße 24, 11-14 Uhr
Familienfest zum Weltkindertag, Stadtteil- und Fa-
milienzentrum Mitte, Kurhausvorplatz, 11-16 Uhr
„Circusträume – Circusträume”, Circus Barus, 
Ricarda-Huch-Straße, 16 Uhr 

Schlossdetektive, Kinderführung im Schloss, Staat-
liche Schlösser und Gärten Hessen, 14-15.30 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Kur und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15-16.30 Uhr
Ballett, „Colours of Life“, Ensemble des Ballett- und 
Tanzstudios Sander-Wilke, Kurtheater, 19-21.30 Uhr
Chorkonzert: „Lobet den Herrn“, Bad Homburger 
Kirchengemeinden, Evangelische Erlöserkirche, Do-
rotheenstraße 1, 19.30 Uhr
Theater, „Alpen-Rock & Leder-Hose“, „Äppelwoi 
Theater“, Schwedenpfad 1, 20-22 Uhr
Kirdorfer Kelterfest mit der historischen Apfelkel-
ter und Programm, Usinger Weg 102, 11 Uhr 

Sonntag, 28. September
Führung mit anschließender Teerunde, „Museum 
trifft Tee“, Staatliche Schlösser und Gärten Hessen, 
Schloss, 14-16.30 Uhr
Wiedereröffnung Museum Gotisches Haus mit 
Livemusik und Programm, Tannenwaldweg 102, 15-
18 Uhr
„Circusträume – Circusträume”, Circus Barus, 
Ricarda-Huch-Straße, 16 Uhr 
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Ballett, „Colours of Life“, Ensemble des Ballett- und 
Tanzstudios Sander-Wilke, Kurtheater, 16-18.30 Uhr
Erntedankmarkt, Vereinsring Gonzenheim, Platz 
neben der evangelischen Kirche, nach dem Gottes-
dienst
Kirdorfer Kelterfest mit der historischen Apfelkel-
ter und Programm, Usinger Weg 102, 11 Uhr

Dienstag, 30. September
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr

Mittwoch, 1. Oktober
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Oktoberfest am Rathaus, Mayrhofen Stadl Bad 
Homburg – Eröffnung mit Fassanstich durch den 
Oberbürgermeister, für passende Unterhaltung sor-
gen die „LumpenMander“ aus dem Zillertal, Veran-
stalter: Schlemmer Express, Rathausplatz, 18-21 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 25. September
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Am Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406

Freitag, 26. September
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Samstag, 27. September
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Sonntag, 28. September
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960
Turm-Apotheke, Rosbach, 
Hauptstraße 60, Tel. 06007-7676

Montag, 29. September
Taunus-Apotheke-Nord, Bad Homburg, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Dienstag, 30. September
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Mittwoch, 1. Oktober
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958
Apotheke im Riedberg-Zentrum, Frankfurt, 
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Donnerstag, 2. Oktober
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Freitag, 3. Oktober
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Samstag, 4. Oktober
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Sonntag, 5. Oktober
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Veranstaltungen

Freitag, 26. September
„Rhythm & Food“, Stadt in Kooperation mit „Akti-
ves Friedrichsdorf“, Landgrafenplatz, 16-22 Uhr

Samstag, 27. September
„Fest der Vielfalt“ auf dem Houiller Platz, Stadt in 
Kooperation mit „Aktives Friedrichsdorf“, 14-22 Uhr
Konzert, „Mike’s BluesTime presents: Black Market 
III”, Garniers Keller, Institut Garnier 1, 20 Uhr

Sonntag, 28 September
Zauberkunst mit Nicolai Friedrich – Magier & 
Mentalist, Forum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22, 
17 Uhr

   

	 Keine Vorstellung
	 Donnerstag

	 22 Bahnen
	 Freitag, Samstag, Montag bis Mittwoch 20 Uhr 	
	 Sonntag 17 Uhr	

	 The Life of Chuck
	 Samstag 20 Uhr und Sonntag 17 Uhr	

   

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Mittwoch, 1. Oktober
„KellerKabarett“ mit Holger Paetz – „Auch Vega-
ner verwelken“, Garniers Keller, Institut Garnier 1, 
20 Uhr

„Gute Wünsche sollen dich begleiten“
Pünktlich zum Herbst ist er wieder da. Der 
Postkarten-Kalender „Gute Wünsche sollen 
Dich begleiten“ der bekannten Bad Hombur-
ger Autorin Elli Michler, die 2010 das Bun-
desverdienstkreuz am Bande für ihr lyrisches 
Werk verliehen bekam. 2014 verstarb Elli 
Michler. Ihr Fundus jedoch bietet nach wie 
vor ein solch unglaubliches Potential, so dass 
die schönen Kalender weiterhin mit Gedich-
ten von Elli Michler über alle Buchhandlun-
gen oder den Kawohl Verlag bestellt werden 
können. Die zeitlose Aktualität der Gedichte 
von Elli Michler wird in dieser Auswahl des 
Kalenders für 2026 deutlich, der im Kawohl 
Verlag  erschienen ist. Lebensweisheiten ei-
ner klugen Frau geschmückt mit passenden, 
die Texte unterstreichenden Bildern gestaltet 
als Postkarten. Etwa „Ich wünsche dir , was 
man nicht kaufen kann“ (Mai-Blatt) lenkt den 
Blick auf das eigentlich Wichtige im Leben, 
das im Alltag leider allzu oft in Vergessenheit 
gerät. Oder „Ich wünsche dir Zufriedenheit“ 
(Juli-Blatt) ermutigt zu einer neuen Sichtwei-
se des Lebens, die mit größerem Wohlbefin-

den belohnen kann. Der „Weihnachts-
Wunschzettel“ (Dezember-Blatt) , bereits vor 
mehr als 30 Jahren veröffentlicht, ist heute 
leider aktueller denn je – bleibt zu hoffen, 
dass diese Zeilen die Herzen und den Ver-
stand aller Menschen erreichen. Foto: Getty 
Images/Ruibento Kawohl Verlag

www.taunus-nachrichten.de
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Finn Comfort • Gabor 
ARA • Waldläufer
Schuhe für lose Einlagen

Auch extra Bestellung möglich ! 

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

Wir haben Termine frei für die Pfl egeberatung nach § 37/3 SGB XI

Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

...damit Pfl ege menschlich bleibt
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w

w
.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Uns können Sie auch
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de

„Hessen Slam“ – Galgenhumor 
und umgedrehte Wortreihungen
Bad Homburg (xes). Die hessischen Landes-
meisterschaften im Poetry Slam gingen in 
Friedrichsdorf zuende, die Vorrunden fanden 
in Oberursel und Bad Homburg statt. Kathari-
na Marosz moderierte gemeinsam mit Jonas 
Elpelt die gemeinsame Veranstaltung der Ver-
eine „Kunstgriff“, „Achterbahn“ und „Künst-
lerkiste“. Die Nachfrage war so groß, dass 
nach siebzig verkauften Eintrittskarten noch 
nachverkauft wurde.
Es ist möglich, einen Wettbewerb zu veran-
stalten und sich trotzdem ein wenig über die 
Natur des Wettbewerbs lustig zu machen: 
„Wir haben ja nicht genug Wettkampf im Le-
ben, deshalb machen wir das jetzt auch mit 
der Literatur“, erklärt Jonas Elpelt die Lan-
desmeisterschaft im Poetry Slam, landläufig 
übersetzt mit „moderner Dichterwettstreit“ 
und laut Moderatoren ein „Potpourri von Po-
esie, Lyrik und Prosa.“ Gemeinsam mit Ka-
tharina Marosz vom Friedrichsdorfer Verein 
„Künstlerkiste“ moderiert er die Vorrunde in 
der Bad Homburger Stadtbibliothek, bei der 
die Poeten mit ihren selbst geschriebenen 
Texten gegeneinander antreten und vom Pub-
likum bewertet werden; diesmal auch mit 
Nachkommastellen. Es gibt ein paar Grundre-
geln, so dürfen zum Beispiel keine Requisiten 
verwendet werden, Zitate nur bedingt, und 
nach sechs Minuten ist der Auftritt vorbei, 
dann ertönt ein unangenehmer Hupton – 
kommt durchaus vor im Lauf des Abends. 
„Gut so, das zeigt, wir nehmen unsere Regeln 
ernst“, sagt Katharina Marosz, die gleichzei-
tig mit Co-Moderator Jonas Elpelt dafür sorgt, 
dass eben nicht die Regeln im Vordergrund 
stehen, sondern die Autoren, die sich mit ih-
ren teils sehr persönlichen Texten auf die 
Bühne trauen. Eigentlich sind diese Texte 
überhaupt nicht zu vergleichen, es geht um 
ganz unterschiedliche Themen und auch die 
Art der Darstellung ist bei jedem und jeder 
anders. 
Stevo zum Beispiel singt einen Teil seines 
Textes, der sich mit Kindheitserinnerungen 
beschäftigt, und beschwört Zauber und Zu-
sammenhalt der Kindheit, einer Zeit, in der 
wir „alles können und fast nichts müssen“ mit 

seinem „Keller voller Bilder“. Judith dagegen 
spricht über eine sehr schwere Zeit und ihre 
Nachwirkungen mit ihrer „Anekdote aus der 
letzten Reha“, die sie wegen ihrer Post-Co-
vid-Erkrankung antreten musste. Die Zeit ih-
rer Erkrankung nennt sie „mein unfreiwilliges 
asoziales Jahr“ und verarbeitet mit bitterem 
Humor die vielen gut gemeinten Ratschläge 
anderer Menschen sowie die gern gehörte 
Aufforderung „Mach mal Urlaub“ oder gar 
„Reiß dich doch mal zusammen.“ Unterkrie-
gen lässt sie sich von der Krankheit nicht: 
„Du bist nicht alles und ich so viel mehr“ en-
det der Text.
Auch Lena bewegt sich mit ihrem Text zwi-
schen guter Laune und ernsten Zwischentö-
nen. „Hass kann auch verbinden“, sagt sie 
ironisch und hasst es, „dass ich mich immer 
noch vergleiche und so viele Fehler mache.“ 
Bei ihr spielt ebenfalls die Intoleranz eine 
große Rolle: Menschen haben das Bedürfnis, 
andere einzuordnen, wer sich wie Liv für die 
Umwelt engagiert, der wird für jeden nicht 
fair gehandelten Schokoriegel kritisiert – als 
ob die Tatsache, dass kein Mensch perfekt ist, 
seinen Einsatz schmälern würde. Trotzdem 
endet auch ihr Text mit einem positiven Aus-
blick: „Ich bin ich und das hasse ich aus-
nahmsweise mal nicht.“ Bei Liv und Vero 
klingt mehr Verzweiflung durch, Liv hat ob-
dachlose Jugendliche begleitet und deren Er-
fahrungen in ihrem Stück verarbeitet, Vero 
spricht über Depressionen und „Tage ohne 
Gefühle“. Ulli dagegen hat einen Text über 
die Bahn verfasst und schöpft die hier zu fin-
denden sprachlichen Möglichkeiten gründ-
lich aus mit seinem „germanistischen Bistro“ 
im Zug und der unvermeidlichen umgekehr-
ten Wortreihung: „Verständnis hierfür bitten 
wir.“ Lenni spricht außerhalb der Wertung 
über das Erwachsenwerden und die Tatsache, 
dass er sich kürzlich über eine WMF-Pfanne 
als Geschenk gefreut hat, ein sicheres Zei-
chen fürs Älterwerden. „Damit haben wir den 
Querschnitt der Textvielfalt schon erledigt“, 
sagt Moderator Elpelt bereits nach der ersten 
Runde völlig zu Recht.“ Literatur ist so viel-
fältig wie die Menschen, die sie erschaffen. 

Ulli Höhmann nimmt mit seinem Text die Bahn aufs Korn.� Foto:  xes

Alle Plätze belegt, bei der Vorrunde des „Hessen Slam“ in der Stadtbibliothek.� Foto: xes 

Kinderkleiderbasar
Bad Homburg (hw). Pullis, 
Jacken, Hosen, Schuhe, aber 
auch Bücher und Spielsa-
chen gibt es beim  sortierten 
Kinderkleider- und Spiel-
zeugbasar im Pfarrheim der 
Familienkirche Herz Jesu, 
zu kaufen. Am Samstag, 27. 
September, von 11 bis 14 
Uhr, kann in der Gartenfeld-
straße 47 gestöbert und ein-
gekauft werden. Schwange-
re mit Mutterpass können 
bereits ab 10.30 Uhr auf 
Stöberjagd gehen. Das Team 
„innovative Projekte“ rund 
um Verena Nitzling freut 
sich auf viele Besucher. Der 
Erlös der Aktion geht an  das 
Aktionskomitee „Kind im 
Krankenhaus“. 

Pride-Party 
Bad Homburg (hw). Am 
Donnerstag, 2. Oktober, öff-
net der Jugendkulturtreff „e-
werk“ wieder für alle 
LGBTQIA+ die Türen. Die 
Pride-Party steht unter dem 
Motto: „Sei wer du bist, lie-
be wen du willst und lass 
uns gemeinsam feiern“. Für 
tanzbare Musik sorgt DJ 
Sofi. Die Party ist offen für 
alle Altersgruppen und geht 
von 19 bis 23 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 2 Euro und es 
gibt ein Freigetränk.
Weitere Infos im Internet 
unter www.e-werk-hg.de, 
auf Instagram, Tiktok oder 
direkt im „e-werk“, Wall-
straße 24, sowie unter Tele-
fon 06172-25342-0.

IGO Herbstmarkt 
Bad Homburg (hw). Am 
Samstag, 27. September, 
lockt  der IGO Herbstmarkt 
wieder viele in Bad Hom-
burgs Stadttteil Ober-Erlen-
bach. Von 12 bis 18 Uhr fin-
det vor der Erlenbach-Halle, 
Josef-Baumann-Straße 15, 
der 18. Herbstmarkt statt. An 
rund 51 Ständen haben die 
Besucher einiges zu entde-
cken und vielleicht ist das ein 
oder andere Weihnachtsge-
schenk schon dabei. Kulina-
risch hat das Fest auch eini-
ges zu bieten. Nicht nur deut-
sche Küche wird dort ange-
boten, sondern auch indische, 
georgische oder afghanische 
Gerichte und Getränke. Aus 
den Partnerstädten Chur und 
Cabourg wird es auch Köstli-
ches geben. Die „Dry Pool 
Jazz Gang“ unterhält die 
Gäsze musikalisch.

  UNSERE LEISTUNGEN:
• Hundefriseur & Styling
•  Katzengrooming  

& Pflege
•  Komplettpflege  

für Hunde
•  Krallen, Ohren  

& Fellpflege
         •  Und vieles 

mehr

KONTAKT & INFO:
      0160 4933721
Kirdorfer Straße 21a

61350 
Bad Homburg  

v. d. H.

Tag der 
off enen Tür
Samstag, 15.11.2025
11:00 bis 14:00 Uhr

Lernen Sie unser bilinguales Konzept 
am SÜDCAMPUS Bad Homburg kennen

Eingangsstufe bis Klasse 4
Hessen Grundschule mit erweitertem 
internationalen Curriculum

Klasse 5 bis 10
Hessen Gymnasium G9 und Cambridge 
International Curriculum mit Mittlerem Abschluss

Klasse 11 und 12
International Baccalaureate Diploma als 
Allgemeine Hochschulreife

individuell | bilingual | one step ahead www.accadis-isb.de

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 27 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche  
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung 
Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung  
Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche 

Wer’s wissen will, 
liest uns.
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Mergenthaler Allee 15-21
65760 Eschborn

euronics Technik Studio
Berner Str. 11-15 · 60437 Frankfurt

Wagners Tannhäuser: „Hier 
geschieht etwas Besonderes“ 
Bad Homburg (nl). Es gibt Abende, an denen 
man spürt: Hier geschieht etwas Besonderes, 
etwas, das nicht einfach im Kalender der gro-
ßen Kulturereignisse vorbeizieht, sondern 
sich einschreibt in die Erinnerung einer Regi-
on. So war es, als nun Richard Wagners 
„Tannhäuser“ in der Erlöserkirche zur Auf-
führung kam, in historisch informierter Pra-
xis, getragen von einem gewaltigen Ensemble 
und dem besonderen Klangraum einer Kir-
che, der die Musik auf einzigartige Weise 
formte.
Die Erlöserkirche hat mit Wagner bereits Ge-
schichte geschrieben: 2013, zum 200. Ge-
burtstag des Komponisten, wurde dort „Parsi-
fal“ erstmals vollständig in einem Kirchen-
raum aufgeführt. Das Experiment, Wagners 
„Bühnenweihspiel“ in den sakralen Kontext 
zu stellen, wurde damals zu einem intellektu-
ellen wie ästhetischen Ereignis, das weit über 
Bad Homburg hinaus Resonanz fand. Nun, 
ein Jahrzehnt später, hat sich die Kirche er-
neut Wagner zugewandt, diesmal „Tannhäu-
ser“, jenem Werk, das zwischen heiliger und 
profaner Liebe, zwischen Vernunft und Sinn-
lichkeit, zwischen Wald und Wartburg, Natur 
und Konvention changiert.
Gerade in diesem Spannungsfeld fand die Er-
löserkirche einen idealen Resonanzboden. 
Der Klang entfaltet sich hier nicht in einem 
Opernhaus, sondern unter gotisch anmuten-
den Gewölben, getragen von dem langen 
Nachhall, der den Stimmen Wärme und 
Schwere zugleich verleiht. Orchester und 
Sänger verschmelzen in einer Weise, die man 

so nur im Kirchenraum erlebt: Die Blechblä-
ser strahlen, ohne scharf zu wirken, die Strei-
cher leuchten mit besonderer Transparenz, 
und die Chöre füllen den Raum mit einer 
Wucht, die erhaben wirkt, ohne überwälti-
gend zu sein.
Besonders reizvoll: die historisch informierte 
Aufführungspraxis, die bei Wagner bis heute 
eine Seltenheit darstellt. Mit Instrumenten, 
die dem Klangbild der Bayreuther Urauffüh-
rungszeit nahekommen, gelang dem Orches-
ter unter der Leitung von Susanne Rohn eine 
bemerkenswerte Balance zwischen Klarheit 
und Farbenreichtum. Die Hörner, noch mit je-
ner leicht herben Patina, schufen eine fast ar-
chaische Aura; die Holzbläser zeichneten die 
Linien von inniger Melancholie. Hier öffnete 
sich eine Klangwelt, die Wagner aus der be-
kannten Monumentalität löste und ihm zu-
gleich neue Frische verlieh.
Rohn erwies sich einmal mehr als Inspiratorin 
dieses außergewöhnlichen Projekts. Mit si-
cherer Hand führte sie das große Ensemble, 
rund 65 Musikerinnen und Musiker, zehn Ge-
sangssolisten und mehrere Chöre, durch die 
vielschichtige Partitur. Dass bei einem solch 
aufwändigen Unterfangen alles so geschlos-
sen, so organisch wirkte, war nicht zuletzt ih-
rem präzisen, zugleich atmenden Dirigat zu 
verdanken.
Die Solisten traten mit beeindruckender Hin-
gabe auf. Jede Stimme erhielt Raum, sich zu 
entfalten, ohne die Balance des Gesamten zu 
gefährden. Gerade in den großen Ensemble-
szenen zeigte sich, wie sorgfältig abgestimmt 
hier gearbeitet wurde. Der berühmte Sänger-
krieg auf der Wartburg gewann in der Akustik 
der Erlöserkirche eine besondere Dramatik: 
Die Stimmen hoben sich deutlich voneinan-
der ab und verschmolzen doch im gemeinsa-
men Raumklang.
Doch es war nicht nur die musikalische Ex-
zellenz, die diesen „Tannhäuser“ prägte. Es 
war das Projekt als Ganzes, das einen Abend 
von außergewöhnlicher Intensität entstehen 
ließ. Eine Wagner-Oper in einer Kirche, das 
bleibt ein Wagnis, aber eines, das in Bad 
Homburg mit bemerkenswerter Sensibilität 
getragen wird. Der sakrale Raum wirkt nicht 
als bloße Kulisse, sondern als Mitspieler, als 
Resonanzraum für jene Fragen nach Schuld, 
Buße, Liebe und Erlösung, die im Zentrum 
der Oper stehen. So wurde die Aufführung 
nicht allein zu einem musikalischen Höhe-
punkt, sondern zu einem kulturellen Ereignis 
für das gesamte Rhein-Main-Gebiet. Hier 
verbinden sich intellektueller Anspruch, 
künstlerische Leidenschaft und der Mut, un-
gewöhnliche Wege zu gehen. Schon „Parsi-
fal“ hat dies eindrücklich bewiesen, und mit 
„Tannhäuser“ wurde diese Linie eindrucks-
voll fortgeführt. Man wird noch lange darüber 
sprechen und sich erinnern an diese Abende, 
an denen Wagner in Bad Homburg nicht nur 
gespielt, sondern neu erfahren wurde.

Standing Ovations unter goldenen Mosaiken: 
Wagner trifft auf Erlöserkirche. Die Musiker 
und Dirigentin Susanne Rohn (Mitte) nehmen 
den Applaus entgegen. � Foto: nl

Abschiedskonzert mit  
dem Frankfurter Kammerchor
Bad Homburg (hw). Nach 17 Jahren verab-
schiedet sich Professor Wolfgang Schäfer von 
seinem Frankfurter Kammerchor, den er ge-
meinsam mit Studenten der Frankfurter Mu-
sikhochschule gründete, als er seine dortige 
Lehrtätigkeit beendete. Unter dem Motto 
„Lobet den Herrn“ erklingen am Samstag, 27. 
September, von 19.30 Uhr an geistliche Chor-
werke aus fünf Jahrhunderten, die dem Chor 
und seinem Leiter ans Herz gewachsen sind, 
in der Erlöserkirche.
Das Programm stellt in gewisser Weise einen 
Rückblick auf die vergangenen 17 Jahre dar, 
auf die alle Beteiligten glücklich und dankbar 
zurückschauen. Dieses Konzert ist Teil einer 
großen Abschiedstournée, die der Frankfurter 
Kammerchor unter der Leitung von Wolfgang 
Schäfer noch bis zum November geben wird. 
Der Frankfurter Kammerchor wurde im Jahr 
2008 von ehemaligen Studenten der Hoch-
schule für Musik und Darstellende Kunst 
Frankfurt/Main gegründet. Der Chor blickt 
auf eine lange Reihe erfolgreicher Konzerte 
– sowohl mit A-cappella-Programmen als 
auch mit instrumental begleiteten Werken – 
zurück und hat sich weit über Frankfurt hin-
aus einen Namen gemacht. Von besonderer 
Bedeutung waren die Aufführungen von 
Bachs Johannespassion (gemeinsam mit dem 
Neumeyer Consort) im März 2015 ebenso 
wie dessen h-Moll-Messe, mit welcher der 

Frankfurter Kammerchor 2018 unter der Mit-
wirkung des Münchner Barockorchesters 
„L’arpa festante“ sein 10-jähriges Bestehen 
beging und mit dem gemeinsam im Januar 
2020 in Staufen im Breisgau auch das Requi-
em von Mozart aufgeführt wurde. 2024 folgte 
eine Zusammenarbeit mit der Deutschen Phil-
harmonie Merck, die in der Aufführung von 
Händels Messias in Wiesbaden, Darmstadt 
und Frankfurt führte.
Wolfgang Schäfer war von 1982-2008 Profes-
sor für Chordirigieren an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst Frankfurt/
Main und ist seit 1985 künstlerischer Leiter 
des jährlich stattfindenden Festivals und 
Chorseminars Staufener Musikwoche. Von 
1971-2018 leitete er das von ihm gegründete 
Freiburger Vokalensemble und war von 1982-
1997 in der Nachfolge von Helmuth Rilling 
und Kurt Thomas Dirigent der Frankfurter 
Kantorei.  
Susanne Rohn studierte evangelische Kir-
chenmusik in Freiburg im Breisgau sowie Or-
gel und Cembalo als Stipendiatin des Deut-
schen Akademischen Austauschdienstes in 
Toulouse. Ihr Aufbaustudium Orgel (Solisten-
diplom) in Basel (bei Guy Bovet) und ihr Auf-
baustudium Dirigieren in Freiburg (bei Hans 
Michael Beuerle und Peter Gülke) schloss sie 
jeweils mit Auszeichnung ab. Seit 1998 ist 
Susanne Rohn Kantorin der Erlösergemeinde. 

Diabetes und Hormone
Bad Homburg (hw). Die Diabetikerselbsthilfe-
gruppe bietet am  Mittwoch, 1. Oktober, einen 
neuen Vortrag an. „Diabetes und Hormone“ 
heißt das Thema, das der Referent, Dr. Jörg Ta-
fel, Chefarzt der Inneren Medizin der Hochtau-
nuskliniken in Usingen, Diabetologe mit diabe-
tologischer Schwerpunktpraxis in Bad Hom-
burg und Kronberg halten wird. Beginn ist um 
19.30 Uhr im Vereinshaus Gonzenheim, Am 
Kitzenhof 4. Eingeladen sind alle, die Interesse 
haben. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Körperverletzung
Bad Homburg (hw). Zeugen riefen am Frei-
tagabend, 19. September, die Polizei in Bad 
Homburg zu Hilfe, weil ein 42-jähriger alko-
holisierter Mann und eine 47-jährige Frau an 
einer Bushaltestelle im Usinger Weg lauthals 
im Streit waren. Im Zuge dessen kam es auch 
zu einer körperlichen Auseinandersetzung, 
bei der die Frau leicht verletzt wurde. Die 
beiden Beteiligten wurden an Ort und Stelle 
durch die Beamten getrennt und ein Strafver-
fahren eingeleitet.
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Feiere mit uns

Jubiläum
27.09.25
Am Houiller Platz 4
Friedrichsdorf

DANKE 
Friedrichsdorf
für 4 Jahre Bio!

* Aktion gültig am 27.09.2025. Ausgenommen sind Presse, Säuglingsanfangsnahrung, Bücher, Gutscheine und 
Pfand. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsvorteilen. denn's Biomarkt GmbH, Hofer Straße 11, 95183 Töpen.

biomarkt.de

5 % Rabatt
auf deinen Einkauf*

10 % Rabatt
mit der Mein denn’s

 Kundenkarte*

Nacht im Museum –  
die Dunkelheit neu erleben
Bad Homburg (csc). Die Dunkelheit weckt 
bei einigen Menschen ein behagliches Gefühl 
von Geborgenheit und Schutz, andere assozi-
ieren damit eher Unsicherheit, und Ängste 
steigen in ihnen hoch – schließlich sind die 
Sinne des Menschen nicht für die Dunkelheit 
geschaffen. Eines ist aber sicher: Das Thema 
Dunkelheit lässt keinen kalt. Die neue Aus-
stellung im Museum Sinclair-Haus beschäf-
tigt sich unter dem Titel „Nachtleben“ mit der 
Finsternis und lädt dazu ein, die Dunkelheit 
als Lebensraum zu entdecken.
Ja, wenn wir uns zurückziehen, um zu schla-
fen, und uns dieser speziellen Form der Dun-
kelheit hingeben, die für den menschlichen 
Körper so wichtig ist wie die Luft zum Atmen 
– schließlich regeneriert sich unser Körper im 
Schlaf –, erobern andere Geschöpfe die Nacht 
für sich. „Im Dunkeln tappen“, dieser Aus-
spruch ist für uns nicht positiv besetzt, denn 
wir Menschen trauen gern unseren Augen. 
Doch das bedeutet, dass wir Licht brauchen, 
um Farben sehen zu können; sonst sind nachts 
eben alle Katzen grau, nicht wahr? Der Künst-
ler Hans Op de Beek spielt mit seiner Skulp-
tur „Miriam“ genau damit. Eine junge Frau 
mit einem langen Kleid und einer auffälligen 
Frisur begrüßt die Museumsbesucher zu Be-
ginn der Ausstellung. Sie ist in Grau gehalten 
und steht vor einer grauen Wand, und den-
noch gibt es für den Betrachter viel zu entde-
cken. Nicht nur die Tatsache, dass ihre Augen 
geschlossen sind, während die Eule, die auf 
ihrem rechten Arm sitzt, die Augen weit ge-
öffnet hat. Es scheint fast so, als würde Mi-
riam ihre Umwelt durch die Augen der Eule 
wahrnehmen. „Darum geht es auch in unserer 
Ausstellung“, sagt die Direktorin des Muse-
um Sinclair-Haus, Kathrin Meyer. „Wir 
möchten einen anderen Blick bieten auf die 
Dunkelheit.“ Zum Beispiel durch die Foto-
grafien von Sven Johne, der sich auf die Spu-
ren der Wölfe in der Lausitz begeben hat und 
immer dann auf den Auslöser seiner Kamera 

drückte, wenn er glaubte, ein Wolf sei in der 
Nähe. So viel sei verraten: Auf seinem Streif-
zug ist er nicht einem einzigen begegnet. Und 
da wäre noch die Künstlerin Dana Sherwood, 
die in einem Vorort von Florida lebt und ein 
tierfreundliches Büfett in ihrem Garten ange-
richtet hat. Mit Hilfe einer Wildtierkamera hat 
sie festgehalten, wer nachts zu Besuch kam 
und sich dort bediente.
Während Tiere in der Dunkelheit umherstrei-
fen und auf Beutezug sind, ziehen Menschen 
durch die Nacht, um sich zu amüsieren, zu 
tanzen oder manchmal auch, um zu arbeiten. 
Astronomen beobachten den Sternenhimmel, 
aber oft gelingt es uns nicht, zum Beispiel die 
Milchstraße in einer schönen Sommernacht 
zu bewundern, denn es ist dafür schlicht zu 
hell. Lichtverschmutzung heißt das Schlag-
wort. Sarah Gillespie lenkt mit ihren Mezzo-
tinto-Drucken das Augenmerk der Museums-
besucher auf die fragile Schönheit der „Nacht-
falter“, die leider immer weniger werden, 
während Alona Rodeh das Zuviel an Licht bei 
öffentlichen Straßenbeleuchtungen auf hu-
morvolle Art und Weise „bekämpft“, indem 
sie den Kugellampen Kopfbedeckungen auf-
setzt, sodass sie sich in Comicwesen verwan-
deln, die den Vorübereilenden hin und wieder 
ein Lächeln aufs Gesicht zaubern. Wer durch 
die Ausstellungsräume streift, hat aber nicht 
nur viel zu sehen. Durch Filme, Geräusche 
und Duft werden alle Sinne der Museumsbe-
sucher angeregt und laden dazu ein, das The-
ma Dunkelheit auf einzigartige Weise zu erle-
ben.
Die Ausstellung „Nachtleben“ ist noch bis 
zum 15. Februar 2026 im Museum Sinclair-
Haus, Löwengasse 15, zu sehen. Der Eingang 
befindet sich in der Dorotheenstraße. Öff-
nungszeiten sind dienstags bis freitags von 14 
bis 19 Uhr sowie jeden ersten Donnerstag im 
Monat von 14 bis 21 Uhr. Samstags und sonn-
tags ist das Museum von 10 bis 18 Uhr geöff-
net. An Feiertagen bleibt es geschlossen.

Die Direktorin des Museum Sinclair-Haus, Kathrin Meyer, erläutert die Serie von Fotografien 
„Nightlife“ von Sandra Mann.� Foto: csc

Pink & Blue Ribbon Turnier
Bad Homburg (hw). Eine von acht Frauen 
wird in ihrem Leben mit Brustkrebs diagnos-
tiziert, einer von acht Männern erkrankt an 
Prostatakrebs. Um dafür Aufmerksamkeit zu 
schaffen, sind Oktober und November seit ei-
nigen Jahren als Brustkrebs- und Prostata-
krebsmonat bekannt. Das Ziel: Die Förderung 
von Prävention, Früherkennung und For-
schung.
Auch der Royal Homburger Golf Club unter-
stützt dieses Projekt. Am Mittwoch, 1. Okto-
ber, findet das „Pink & Blue Ribbon Turnier“ 
auf dem New Course, Karlsbrücke 10, statt. 
Um 13 Uhr startet das Turnier, gespielt wird 
ein Chapman-Vierer. Im Rahmen der Sieger-
ehrung können sich alle Teilnehmer und Inte-

ressierten auf Kurzvorträge zweier Chefärzte 
der Hochtaunus Kliniken freuen: Prof. Dr. 
med. Dominik Denschlag, Chefarzt der Frau-
enklinik und PD Dr. med. Jon Jones, Chefarzt 
der Klinik für Urologie haben ihre Anwesen-
heit angekündigt. Sie werden in ein paar Sät-
zen die Arbeit, der durch die gesammelten 
Spenden unterstützen, gemeinnützigen Orga-
nisationen vorstellen. Im Startgeld sind die 
Spendenbeträge schon inkludiert, weitere 
Spenden sind natürlich willkommen. Die 
Golfer erwartet nicht nur eine Fülle von Infor-
mationen, sondern auch Startgeschenke und 
eine Halfway-Verpflegung. Die Anmeldung 
ist per E-Mail an: office@royal-hgc.de oder 
unter Telefon 06172-306808 möglich.

Prüfen, rufen, drücken: Leben retten
Bad Homburg (hw). Bei einem Herz-Kreis-
lauf-Stillstand, aber auch bei anderen lebens-
bedrohlichen Notfällen, zählt jede Sekunde. 
Bis der Rettungsdienst eintrifft, hängt das Le-
ben der Betroffenen von spontan und beherzt 
zupackenden Ersthelfern ab. 
Im Rahmen der Woche der Wiederbelebung 
bieten die Bad Homburger Malteser in ihrer 
Dienststelle, Alte Sattelfabrik 3, am Mitt-
woch, 24. September, von 17.30 bis 19 Uhr 

sowie am Freitag, 26. September, von 18.30 
bis 20 Uhr den Kurs „ Herzensretter“ an. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.
Die Teilnehmer erfahren in diesem Kurs unter 
anderem etwas über Notfallsituationen, wie 
sie Hilfe rufen können und sie üben die Herz-
druckmassage. Anmeldung zu diesem Kurs 
per E-Mail an ausbildung.bad-homburg@
malteser.org oder unter Telefon 06172-84400 
möglich.

„Blickachsen 14“
Bad Homburg (hw). Noch 
bis zum 5. Oktober sind die 
Skulpturen der Ausstellung 
„Blickachsen 14“ im Kur-
park, im Schlosspark und im 
Gustavsgarten zu sehen. 
Wer noch keine Gelegenheit 
dazu hatte, kann bis dahin 
noch an einer der regelmäßi-
gen Führungen teilnehmen 
und bei einem anregenden, 
90-minütigen Rundgang 
mehr über die Kunstwerke 
und die Künstler erfahren. 
Die Führungen im Kurpark 
starten immer donnerstags 
um 18.30 Uhr sowie sonn-
tags und an Feiertagen um 
11 Uhr auf dem Schmuck-
platz. Treffpunkt für die 
Führungen im Schlosspark 
ist immer sonntags und an 
Feiertagen um 15 Uhr an der 
großen Zeder im Schloss-
garten. Gruppenführungen 
an einem Wunschtermin 
können bei der Stiftung 
Blickachsen per E-Mail an 
fuehrungen@blickachsen.
de oder unter Telefon 06172-
6811946 gebucht werden. 
Für Kitas und Schulklassen 
sind sie kostenfrei. 

Gonzenheim digital erleben
Bad Homburg (hw). Der digitale Ortsrund-
gang durch  Gonzenheim  wurde von Dr. Da-
vid Sosa, Gründer von Odisea.ai, mit Hilfe 
von KI für den Geschichtlichen Arbeitskreis 
Gonzenheim entwickelt und ist derzeit ein-
malig in der Kurstadt. 
Über einen QR-Code kann der Ortsrundgang 
auf einem Smartphone oder Tablet gestartet 

werden. Nutzer können nun wählen zwischen 
dem Rundgang Ortskern mit 23 Stationen und 
dem Rundgang Außenbezirk mit 20 Statio-
nen. 
Auf einer Karte werden die Stationen ange-
zeigt und durch Anklicken erhalten die Inter-
essierten Informationen in Ton, Schrift und 
Bild. 
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Der sanfte Weg zu weniger Schmerz 
und mehr Beweglichkeit

Veranstalter:
Praxis Dr. Anton           Louisenstr. 101                   61348 Bad Homburg 
Tel.: 06172-28880          www.praxisdranton.de       info.badhomburg@praxisdranton.de

INFORMATIONSABEND 

MITTWOCH, 1. OKTOBER 2025
VON 17:30 – 20:00 UHR

FACHVORTRÄGE

� Arthrose: Der Weg aus dem Schmerz

� Der Riss im Meniskus: Muss immer operiert werden?

� Wenn die Schulter schmerzt: Was hilft?

REFERENT

� Dr. med. Alexander Anton, Praxisinhaber und Facharzt für 
Orthopädie & Unfallchirurgie

Herr Dr. Anton wird Sie kompetent über die neuesten 
Erkenntnisse und Therapiemethoden informieren und Ihnen 
persönlich für Fragen zur Verfügung stehen.

Wir bitten um vorherige Anmeldung, da es sich um eine 
kostenlose Veranstaltung handelt. Entweder telefonisch unter 
06172 - 28880 oder per Mail an termin@praxisdranton.de   
Ansonsten kann ein Sitzplatz nicht garantiert werden!

und mehr Beweglichkeit

2025

Der „Wenzel“ – Ein Preis für leise Töne in der Kunst
Bad Homburg (hw). Der Herbst hat Einzug 
in der Kurstadt gehalten hat und zwar im bes-
ten Sinne. Bis Sonntag, 19. Oktober, zeigt der 
11. Bad Homburger Herbstsalon in der Gale-
rie Artlantis, wie spannend, vielseitig und 
auch überraschend zeitgenössische Kunst 
sein kann.
Einundzwanzig Künstler stellen aus. Malerei, 
Zeichnung, Fotografie, Keramik, Plastik. Die 
ganze Bandbreite ist vertreten. Eingeladen 
wurden sie von Mitgliedern des Kunstvereins. 
Jeder darf vorschlagen, wessen Werk er oder 
sie für wichtig hält. So entsteht ein Kaleidos-
kop an Positionen, das immer wieder neue 
Blickwinkel öffnet.
Vom Pariser Grand Palais nach Bad Homburg
Der Name ist Programm. Der „Salon 
d’Automne“ hat eine lange Tradition. 1903 
im Pariser Grand Palais gegründet, wurde er 
weltberühmt durch die Ausstellung von 1905, 
in der Henri Matisse und seine Freunde ge-
zeigt wurden. Damals fiel auch zum ersten 
Mal das Wort „Fauvismus“. Seitdem gilt der 
Herbstsalon als Ort des Aufbruchs.
Seit 2005 greift der Kunstverein Bad Hom-
burg diese Idee auf. Allerdings als Biennale. 
Alle zwei Jahre wird hier ein Querschnitt mo-
derner Kunst gezeigt. Und immer verbunden 
mit einem Höhepunkt: dem Artlantis-Kunst-
preis.
Über die Vergabe entscheidet eine unabhängi-
ge Jury. 2025 war unter anderem Kristine 
Preuß, Leiterin der Kunstvermittlung im Mu-
seum Sinclair-Haus, mit dabei. Drei Fachleu-
te, drei Meinungen, ein gemeinsames Ziel, 
eine künstlerische Position zu würdigen, die 
herausragt. Und das Ergebnis? Überraschend 
doppelt. 
Der Preis, dotiert mit 1000 Euro, ging dies-
mal an zwei Künstler. An den bekannten Fo-
tografen Frank Kunert und an die erst 31-jäh-
rige Johanna Dembinski aus Leipzig. Kunert 
ist bekannt für seine aufwendig gebauten, 

surrealistischen Modelle, die er anschließend 
fotografiert. Seine Arbeiten sind Inszenierun-
gen kleiner, detailreicher Bühnen, die als Fo-
tografien surreale Welten eröffnen. Im 
Herbstsalon war unter anderem das Modell 
eines Gründerzeithauses zu sehen, bei dem 
statt eines Balkons ein Sprungbrett ange-
bracht ist. Und darunter in der Straße ein 
kleiner Pool. Humorvoll, absurd und zugleich 
tiefgründig.

Preis für subtile Botschaft

Dembinski überzeugte mit einer Fliesenwand 
aus glasierter Keramik. Was man darauf sieht, 
wirkt auf den ersten Blick fast verspielt, figür-
lich, handwerklich präzise. Doch das Thema 
dahinter ist ernst: kinderlose Paare. Eine Le-
bensrealität, die viele betrifft, aber selten 
künstlerisch verhandelt wird. Gerade weil 
man die Botschaft nicht sofort erkennt, ent-
schied sich die Jury für Dembinski. Ihre Ar-
beit zwingt den Blick, länger zu verweilen. 
Sie fordert Nachdenken, nicht nur Betrachten. 
Kunst, die nicht schreit, sondern flüstert. Und 
vielleicht gerade deshalb so eindringlich 
wirkt.
Ein besonderer Moment bei der Preisvergabe 
war zudem die Übergabe der kleinen Skulptur 
„Wenzel“. Die Trophäe wurde vom Künstler 
Gunter Wenzel entworfen und gehört traditio-
nell zum Artlantis-Kunstpreis. Da der Preis in 
diesem Jahr doppelt vergeben wurde, erklärte 
sich Wenzel spontan bei der Vernissage be-
reit, einen zweiten „Wenzel“ anzufertigen, 
damit beide Preisträger die Auszeichnung in 
den Händen halten können. Das Preisgeld 
wurde geteilt.
Der Bad Homburger Herbstsalon zeigt damit 
erneut, dass er mehr ist als nur eine Ausstel-
lung. Er ist ein Ort, an dem Vielfalt sichtbar 
wird. Wo man Überraschungen findet. Und 
wo ein junger Name wie Johanna Dembinski 

plötzlich neben einem etablierten Künstler 
wie Frank Kunert stehen kann und beide ge-
meinsam den Ton des Jahres setzen. Und wer 
Lust hat, kann all das nicht nur in den Aus-

stellungsräumen erleben. Ein Online-Katalog 
dokumentiert das Geschehen. Der Herbstsa-
lon bleibt auch über den Oktober hinaus ein 
Ort der Inspiration, zumindest digital.

Johanna Dembinski, frisch gekürt mit dem Artlantis Kulturpreis und ihrem Werk „Nullipara“ 
im Rampenlicht.� Foto: nl

Geschäftsleben

Seit vier Jahren bietet der Denns BioMarkt als 
Fachmarkt am Ort auf dem Houiller Platz 
Bio-Vielfalt, verlässliche Frische und beson-
deren Genuss. Am Samstag, 27. September, 
lädt der Denns BioMarkt zur Jubliläumsfeier 
ein und gibt fünf Prozent Rabatt auf die meis-
ten Produkte. Mit der „Mein denn‘s Kunden-
karte erhöht sich der Rabatt sogar auf zehn 
Prozent. Als besonderes Jubiläumsgeschenk 
können sich Kunden und Besucher auf feine 
Verkostungen der hochwertigen Lebensmittel 
des Markts und auf ein erfrischendes Getränk 
zur Begrüßung freuen. Der Bio-Fachmarkt 
präsentiert auf 540 Quadratmetern alles für 
den täglichen Bedarf. Der Kunde profitiert 
von einer großen Auswahl an Bio-Lebensmit-
teln, ökologischen Drogeriewaren und Natur-
kosmetik. Selbstverständlich enthält das Sor-
timent auch vegetarische, vegane und gluten-
freie Artikel. Das Team im Markt steht jeder-
zeit mit Rat unsd Tat zur Seite. Der Denns 
BioMarkt am Houiller Platz ist von Montag 
bis Freitag von 8 bis 20 Uhr und am Samstag 
von 8 bis 19 Uhr geöffnet. Die Nutzung der 
Parkplätze ist kostenfrei.

Tagesausflug ins 
Glasmuseum Wertheim
Bad Homburg (hw). Die Arbeiterwohlfahrt 
Bad Homburg bietet eine Tagesfahrt am Mitt-
woch, 22. Oktober, mit Besuch im Glasmuse-
um in Wertheim an. Teil des Programms ist 
eine  Führung und Vorführung mit Glasblä-
sern.Die Gesamtkosten der Fahrt betragen 5 
Euro pro Person. Das Angebot beinhaltet Ein-
tritt, Führung im Glasmuseum und Vorfüh-
rung Glasbläser. Das Mittagessen ist nicht 
inklusive, aber ist mit Reservierung möglich. 
Ermöglicht wird der Ausflug durch die finan-
zielle Unterstützung der Rind’schen Bürger-
stiftung. Um eine Anmeldung bis Donners-
tag, 2. Oktober, wird gebeten. Der Awo Orts-
verein ist unter Telefon 06172-41480 oder 
per E-Mail an info@awo-bad-homburg.de 
erreichbar. Bei der Anmeldung bitte angeben, 
ob eine Reservierung zum Mittagessen auf 
eigene Kosten erwünscht ist.

Standesamt bleibt zu
Bad Homburg (hw). Das Standesamt am 
Schulberg bleibt am Donnerstag, 23. Oktober, 
ganztägig geschlossen. Grund hierfür ist die 
Teilnahme der Standesbeamten an einer Herbst-
schulung. Ab Freitag, 24. Oktober, steht das 
Standesamt den Bürgern wieder wie gewohnt 
zur Verfügung. Die Stadt bittet um Verständnis.
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Scheurenbrand &Seiler
seit 1947

LOUISENSTRASSE 48 - 61348 BAD HOMBURG
MO – FR 10 BIS 18 UHR • SA 10 BIS 16 UHR

06172 856 99 57

WWW.SCHEURENBRAND-SEILER.DE

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Ober-Eschbacher Kerb zeigt 
hier ist die Tradition lebendig
Bad Homburg (hw). Das diesjährige Kerbe-
wochenende in Ober-Eschbach war ein voller 
Erfolg und hat einmal mehr gezeigt, wie le-
bendig und traditionsbewusst unser Dorf ist. 
Rot-weiß geschmückte Birken und Fahnen 
zierten die Straßen und sorgten für ein festli-
ches Ambiente, das die Besucher sofort in 
Kerbestimmung versetzte.
Der Familiennachmittag am Freitag war her-
vorragend besucht. Die Aale Eschbächer be-
danken sich herzlich bei allen Vereinen, Kin-
dergartengruppen und Tanzformationen, die 
das Zelt mit Leben gefüllt und für strahlende 
Kinderaugen gesorgt haben. Am Abend über-
nahmen die jungen Partygänger das Zepter. 
Zuerst wurden die Kerbespiele mit anderen 
Burschenschaften im Zelt ausgetragen, wo 
die Ober-Eschbacher Alt-Kerbburschen sich 
als Sieger durchgesetzten. Bei ausgelassener 
Stimmung und friedlichem Miteinander wur-
de danach getanzt und gefeiert. Der Kerbe-

umzug am Samstag war ein echtes Highlight: 
Mit vielen Kindern und Erwachsenen, auf 19 
Zugnummern verteilt, zog er durch die Stra-
ßen, begleitet von kühlen Erfrischungen, die 
von den Zuschauern am Wegesrand gereicht 
wurden. Auf dem Festplatz angekommen, 
stellten die Kerbburschen und Alt-Kerbbur-
schen den Kerbebaum in Rekordzeit – ge-
krönt von drei traditionellen Kanonenschlä-
gen der Schützenabteilung der TSG Ober-
Eschbach. Am Abend brachte „Let the Butter-
fly“ das Zelt zum Beben. Jung und Alt feierten 
gemeinsam und das Zelt war bis auf den letz-
ten Platz gefüllt. 
Nach dem Gottesdienst am Sonntag spielte 
die Blaskapelle Langen Brombach. Dank 
zahlreicher Spenden konnten die Gäste von 
12.30 bis 17 Uhr freien Äppler und Bier ge-
nießen. Den Abschluss bildete die Band „Dy-
namit“, bevor um 22 Uhr die Kerblies feier-
lich verbrannt wurde.

Gut gelaunt und motiviert: Das Kerbteam beim Kerbeumzug, das vom Zeltaufbau am Mittwoch 
bis zum Zeltabbau am Montag quasi auf dem Festplatz lebt und sich rund um die Uhr um einen 
reibungslosen Ablauf kümmert.� Foto: Aale Eschbächer 

Christian Wulff spricht über 
„Die Zukunft Deutschlands“
Bad Homburg (hw). Die Stiftung „Kirche in 
der Stadt“ richtet in Kooperation mit der Stadt 
Bad Homburg den zentralen Festakt zum Tag 
der Deutschen Einheit unter dem Titel „Denk‘ 
ich an Deutschland – Herausforderung 3. Ok-
tober“ aus. Zu der Veranstaltung in der Erlö-
serkirche am Freitag, 3. Oktober, um 17 Uhr 
sind alle Bürger herzlich eingeladen. Die An-
meldung hierzu ist online möglich.
Vor 35 Jahren erfolgte der formale Beitritt der 
DDR zur Bundesrepublik Deutschland am 3. 
Oktober 1990. Seitdem wird der 3. Oktober 
bundesweit als Tag der Deutschen Einheit be-
gangen. Der Festakt in der Erlöserkirche fin-
det nunmehr zum sechsten Mal statt. Er re-
flektiert die wichtige Rolle von Kirchen und 
ihren Gemeinden als Schutzraum für die Ide-
en und den offenen Diskurs über den Frei-
heitsgedanken und die demokratische Gesell-
schaft. „Ideen und Diskussion über die Her-
ausforderungen und die Zukunft unseres Lan-
des brauchen Raum. Mit dem Homburger 
Festakt bieten wir Orientierung und Diskurs-
möglichkeiten zu gesellschaftspolitischen 
Entwicklungen, die über den Tag hinauswir-
ken – und das ist notwendig“, betont Dr. Hau-
ke Christian Öynhausen, Vorsitzender der 
Kirchenstiftung.
Festredner ist in diesem Jahr Christian Wulff, 
Bundespräsident a. D. Der gebürtige Osna-
brücker war von 2010 bis 2012 zehnter Bun-
despräsident der Bundesrepublik Deutsch-
land. Zuvor war der Jurist Ministerpräsident 
des Landes Niedersachsen sowie Vorsitzender 
der CDU-Landtagsfraktion. Als ehemaliges 
Staatsoberhaupt vertritt er Deutschland auf 
internationaler Ebene und engagiert sich au-
ßen- und gesellschaftspolitisch in zahlreichen 
Ehrenämtern. Unter anderem ist Wulff Vorsit-
zender des Stiftungsrats der Deutschlandstif-
tung Integration, Präsident des Deutschen 
Chorverbandes und Schirmherr der Deut-
schen Multiple Sklerose Gesellschaft. Für 
sein Wirken wurde er unter anderem vom 
Zentralrat der Juden in Deutschland mit dem 
Leo-Baeck-Preis und von der Evangelischen 
Akademie Tutzing mit dem Toleranzpreis 

ausgezeichnet. „Bei Denk‘ ich an Deutsch-
land diskutieren wir stets aktuelle Herausfor-
derungen unserer Demokratie mit namhaften 
Rednern. Christian Wulff steht für eine zu-
kunftsgerichtete, wertegeleitete Perspektive 
zu den vielfältigen Herausforderungen unse-
res Landes. Das wird eine inhaltlich starke 
und spannende Veranstaltung mit hochwerti-
gem Musikprogramm“, sagt Dr. Hauke Chris-
tian Öynhausen.
„Der Festakt in der Erlöserkirche befasst sich 
mit wichtigen Fragestellungen unserer Demo-
kratie und ist inzwischen eine Bad Hombur-
ger Institution geworden, den wir als Kom-
mune gerne unterstützen“, ergänzt Oberbür-
germeister Alexander Hetjes, gleichzeitig 
Schirmherr der Veranstaltung. Fragen wie 
diese werden diesmal im Fokus stehen: Wie 
steht es heute um die Zukunft Deutschlands? 
Wo ist der Platz zwischen den Großmächten 
USA, China und Russland und deren Machtin-
teressen? Wohin bewegt sich unser Land – 
politisch, wirtschaftlich und gesellschaftlich? 
Wie können wir Hoffnung und Zuversicht auf 
eine gemeinsame Zukunft gewinnen? 
Nach der Festrede wird Christian Wulff mit 
Oberstufenschülern der Humboldtschule auf 
dem moderierten Podium diskutieren. Die 
Themenstellungen hierfür werden im Rah-
men des Unterrichts erarbeitet. Die musikali-
sche Begleitung erfolgt dieses Mal durch eine 
Jazzformation sowie den Kammerchor der 
Erlöserkirche. Im Anschluss lädt die Stiftung 
zum Bürgerempfang auf dem Vorplatz und in 
der Erlöserkirche ein.
Die Veranstaltung kostet keinen Eintritt, 
Spenden sind aber willkommen und kommen 
vollständig der Arbeit der Stiftung zugute. 
Beispiele hierfür sind die christliche Kinder- 
und Jugendarbeit, die Stadtkirchenarbeit mit 
Veranstaltungen wie dem Festakt oder dem 
Gedenktag zum 8. Mai sowie diakonische Ak-
tivitäten für bedürftige Menschen. 
Die Anmeldung für die Veranstaltung kann 
direkt über die Website www.erloeserkirche-
stiftung.de oder via E-Mail an info@erloeser-
kirche-stiftung.de, erfolgen.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

27. September bis 3. Oktober 2025

Plötzlich erkennen Sie, wie Sie 
Wichtiges regeln können, und 
setzen auf ein gutes Timing. Die-
se Taktik geht in den anstehen-
den Gesprächen auf, die ersten 
Erfolge stellen sich ein.

Unter dem Einfluss der aktuellen 
Planetenkonstellation wird Ih-
nen fast alles gelingen, was Sie 
in Angriff nehmen. Eine gute Ge-
legenheit, um Nägel mit Köpfen 
zu machen.

Sie haben das Gefühl, dass Sie 
Ihren Spielraum nicht so nutzen 
können, wie Sie es sich wün-
schen. Sprechen Sie mit den an-
deren Beteiligten über die Fes-
seln, die Sie einengen.

Sie haben derzeit sehr gute 
Chancen, ein Projekt zum Erfolg 
zu führen, an dem schon vie-
le andere vor Ihnen gescheitert 
sind. Packen Sie die Gelegenheit 
beim Schopf.

Sie sind mit sich selbst im Rei-
nen und strahlen Zufriedenheit 
aus. Das wirkt sich nicht nur im 
Beruf positiv aus, sondern ist 
auch für den Familienfrieden 
förderlich.

Sie können sich nicht dauernd 
diesen starken beruflichen Be-
lastungen aussetzen. Eine Phase 
der Entspannung ist überfällig. 
Da kommt das Wochenende wie 
gerufen.

Sie sind ein wenig flatterhaft 
und vergessen unter anderem ein 
paar Dinge, die Sie unbedingt 
erledigen wollten. Mit den Fol-
gen werden Sie schon bald zu 
kämpfen haben. 

Bleiben Sie fokussiert, sonst 
werden Sie Chaos in ein Projekt 
bringen, das bereits gut angelau-
fen ist. Greifen Sie die berech-
tigten Hinweise von Freunden 
ruhig auf.

Betrachten Sie die Situation 
einmal aus dem Blickwinkel Ih-
res Partners. Dann werden Sie 
schnell verstehen, warum er über 
eine bestimmte Entwicklung 
nicht gerade erfreut ist.

Ein wichtiges Vorhaben können 
Sie endlich unter Dach und Fach 
bringen. Nehmen Sie sich Zeit, 
um den Erfolg zu genießen, und 
stürzen Sie sich nicht sofort in 
das nächste Projekt.

Ihr Partner ist darum bemüht, 
Ihnen die Vorteile einer gesun-
den Lebensweise nahezubringen. 
Hören Sie ihm doch wenigstens 
einmal zu und lehnen Sie nicht 
alles in Bausch und Bogen ab.

Lassen Sie es etwas ruhiger an-
gehen, und delegieren Sie einige 
Aufgaben. Dann können Sie sich 
auf das Wesentliche konzentrie-
ren und an bahnbrechenden neu-
en Ideen feilen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Samstag

14  9

Sonntag

13  9

Freitag

14  8

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Beim Apfeltag Vielfalt erleben 
und Streuobstwiesen erhalten
Bad Homburg (hd). Die Stadt Bad Homburg 
lud am 21. September zum traditionellen Ap-
feltag ein. In diesem Jahr fand das Familien-
fest in Ober-Erlenbach rund um die Erlen-
bachhalle statt. An Informationsständen der 
beteiligten Naturschutzgruppen, Vereine und 
Initiativen erhielten Besucherinnen und Besu-
cher wertvolle Tipps rund um die Pflege und 
den Erhalt von Streuobstwiesen.
Auf dem Platz vor der Halle reihte sich Stand 
an Stand: Frisch gepresster Apfelsaft, herz-
hafte Bratwürste, vegane Suppen, Apfelwein, 
Wildapfelgelee und hausgemachte Kuchen 
luden zum Probieren ein. Schon beim Betre-
ten des Geländes war spürbar, dass es nicht 
nur um kulinarische Genüsse ging, sondern 
auch um eine wichtige Botschaft – den Erhalt 
der heimischen Obstkultur.
Besonders die mobile Saftpresse war ein Pub-
likumsmagnet. Kinder wie Erwachsene hat-
ten Freude daran, ihren eigenen Saft herzu-
stellen und direkt zu verkosten. Trotz des un-
beständigen Wetters blieb die Stimmung hei-
ter; viele Gäste nutzten die Gelegenheit, sich 
auszutauschen und länger zu verweilen.
Vier landschaftsprägende Streuobstgebiete 
finden sich in Bad Homburg: im Kirdorfer 
Feld, am Platzenberg und am Wingert in 
Ober-Erlenbach sowie am Pilgerrain in Gon-
zenheim. Sie sind von großer Bedeutung für 
die Naherholung und die Biodiversität. Ohne 
das große Engagement der Ehrenamtlichen 
wäre der Erhalt dieser Lebensräume nicht 
möglich. Der Apfeltag machte deutlich, wel-
chen unschätzbaren Wert die Streuobstwiesen 
für Natur, Umwelt und Stadt haben – sowohl 
für Klima- und Artenschutz als auch als Erho-
lungsraum für die Menschen.
Im Mittelpunkt des Festes stand die Pflege 
der Streuobstwiesen. Viele Wiesen verfallen, 
weil ihre Bewirtschaftung wirtschaftlich nicht 
mehr lohnt. Bäume sterben ab, und zuneh-
mende Trockenheit setzt den Beständen zu-
sätzlich zu. Das Beispiel einer ehemaligen 
Obstwiese am Platzenberg, wo der letzte 
Baum nach Jahrzehnten umgestürzt ist, ver-
deutlicht diesen Verlust eindrücklich.
Der Apfeltag erinnerte auch daran, dass die 
Nutzung der Wiesen nicht nur gut für die Na-

tur, sondern auch für die Menschen ist. Wis-
senschaftliche Untersuchungen zeigen: Der 
Genuss von Äpfeln und naturtrübem Apfel-
saft hält Körper und Geist fit. Ebenso wirkt 
die Arbeit auf den Wiesen – Mähen, Pflegen, 
Ernten – als gesunde Bewegung an der fri-
schen Luft. Ehrenamtliches Engagement 
lohnt sich also doppelt: für die Natur und für 
das eigene Wohlbefinden.
So treten auch Günther Stiller und Georg 
Stammler seit Jahren mit großem Engage-
ment für die Pflege der Obstwiesen ein. Sie 
erinnern daran, dass gemeinschaftliches Han-
deln den Erhalt dieser Kulturlandschaft er-
möglicht. Sie rufen zum ehrenamtlichen En-
gagement auf. Interessierte können eine Obst-
wiese selbst zur Pflege übernehmen oder sich 
in Arbeitsgruppen und Vereinen wie der Inte-
ressengemeinschaft Kirdorfer Feld (IKF) en-
gagieren, die neue Helfer sucht. Die IKF am 
Kirdorfer Sportfeld wurde 2024 mit dem Na-
turschutzpreis ausgezeichnet und gilt als Vor-
bild für erfolgreiches Engagement in der Re-
gion.
Von unschätzbarem Wert ist zudem das Wei-
tergeben von Wissen: über die Pflege der 
Wiesen, den richtigen Schnitt, die Ernte und 
vor allem den Erhalt alter Apfelsorten. Denn 
wenn dieses Wissen verloren geht, bleiben am 
Ende nur noch wenige Zuchtäpfel, die bis zu 
zehnmal im Jahr mit Pestiziden behandelt 
werden – während die Vielfalt heimischer 
Sorten verschwindet. Wir haben es in der 
Hand, dieses Wissen an die nächste Generati-
on weiterzugeben.
Der Apfeltag war somit weit mehr als ein ku-
linarisches Ereignis. Er verband Genuss, Na-
turerlebnis und Information zu einem Tag, der 
Bewusstsein für die Bedeutung der Streuobst-
wiesen schuf. Viele Gäste gingen nicht nur 
satt und zufrieden nach Hause, sondern auch 
mit der Erkenntnis: Es ist ein Appell an alle, 
die Streuobstwiesen zu pflegen, die Apfelkul-
tur zu erhalten und sich aktiv für unsere wert-
vollen Obstwiesen einzusetzen.
Wer sich aktiv einbringen möchte, meldet 
sich per E-Mail an IKF@kirdorfer-feld.de, 
an. Weitere Informationen finden Interessier-
te im Internet unter www.kirdorfer-feld.de.

Gemeinsam sortieren und waschen Günther Stiller (r.) und Georg Stammler (l.) die Äpfel, die 
anschließend verarbeitet werden.� Foto: hd

China – zwischen 
Tradition und Tempo
Bad Homburg (hw). China fasziniert durch 
seine Gegensätze: jahrtausendalte Geschichte 
und tief verwurzelte Traditionen treffen auf 
eine rasante Gegenwart mit Hochhäusern, E-
Mobilität und digitalem Alltag. An diesem 
Abend zeigt Xiawan Pan Facetten ihres Hei-
matlandes, die weit über gängige Klischees 
hinausgehen. Die Veranstaltung ist Teil einer 
Reihe, in der Menschen aus Bad Homburg und 
Umgebung ihre Herkunftsländer auf lebendige 
Weise vorstellen. So entstehen spannende Be-
gegnungen, die weit mehr sind als trockene 
Landeskunde. Der unterhaltsame Vortag mit 
Mitmach-Aktionen findet am Freitag, 26. Sep-
tember, von 19.30 bis 21 Uhr, in der Stadtbib-
liothek statt. Der Eintritt kostet 5 Euro. Weitere 
Informationen gibt es bei der Volkshochschule 
(VHS) unter www.vhs-badhomburg.de oder 
per E-Mail an info@vhs-badhomburg.de.

Erntedank feiern  
auf dem Bauernhof
Bad Homburg (hw). Mit einem Gottesdienst 
für Groß und Klein beginnt um 10.30 Uhr am 
kommenden Sonntag, 28. September, das 
Erntedankfest auf dem Lernbauernhof Mau-
rer, Bienäcker 4, in Ober-Eschbach. Danach 
lädt der Bauernhof zu Erkundungen ein, Ste-
phan Müller von der Galerie Fleck bietet ei-
nen Specksteinworkshop an, die Pfadfinde-
rinnen aus Seulberg laden zur Kreativaktion 
ein und bei der Ober-Erlenbacher Dartgruppe 
können ein paar Pfeile geworfen werden. Au-
ßerdem präsentiert die Ballettschule Oremek-
Reeves eine Aufführung. Dazu gibt es Essen 
und Trinken, Kaffee und Kuchen bis in den 
frühen Nachmittag.
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Sodener Straße 28  •  61476 Kronberg
Tel. 06173 - 9667640

Email: Podologie@Praxis-Kronberg.de

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880
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Abholpreis

Behandlung bei Darm- und 
Bauchspeicheldrüsenkrebs
Bad Homburg (hw). In Deutschland erkran-
ken jedes Jahr etwa 20  200 Menschen an 
Bauchspeicheldrüsenkrebs. Das Risiko, da-
von betroffen zu sein, steigt mit zunehmen-
dem Lebensalter.
In frühen Erkrankungsstadien haben die Pati-
enten selten Symptome und erhalten die Diag 
nose oftmals erst in einem fortgeschrittenen 
Stadium. Die Behandlung hängt von der Aus-
breitung des Tumors und dem allgemeinen 
Gesundheitszustand ab. Darmkrebs ist in 
Deutschland bei Frauen die zweithäufigste 
und bei Männern die dritthäufigste Krebser-
krankung. Viele Betroffene sind ebenfalls be-
reits älter, wenn sie daran erkranken. In einem 
neuen Klinikforum der Hochtaunus-Kliniken, 
das am Donnerstag, 25. September, stattfin-
det, erläutert Dr. med. Stefan Heringlake, 

Chefarzt der Klinik für Gastroenterologie und 
Hepatologie, die Frage: „Wie erfolgt die Be-
handlung von Patienten mit Karzinomen im 
Bereich des Dickdarms oder der Bauchspei-
cheldrüse an den Hochtaunus-Kliniken?“
Patienten, Angehörige und alle medizinisch 
Interessierten sind eingeladen und melden 
sich bitte per E-Mail an presse@hochtaunus-
kliniken.de an. Dabei bitte den Namen und 
die Rufnummer nennen. Eine telefonische 
Anmeldung ist wochentags von 14 bis 16 Uhr 
unter 06172-141345 möglich. Das Klinikfo-
rum findet in der Bibliothek der Klinik statt 
und beginnt um 18 Uhr.

Vereine starten neu durch mit 
dem „Gonzenheimer Sonntag“
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 28. Sep-
tember, veranstaltet der Vereinsring Gonzen-
heim erstmals einen sogenannten Gonzenhei-
mer Sonntag. Angelehnt an das Gonzenhei-
mer Wochenende, das zuletzt im Jahr vor 
Corona stattfand .
Aufgrund von Corona hat es im Vereinsleben 
teilweise große Veränderungen gegeben. 
Durch das Ausfallen vieler Vereinsveranstal-
tungen existierte die Vereinsstruktur nicht 
mehr so wie vor Corona . So auch in Gonzen-
heim. Der Versuch ein dreitägiges Gonzen-
heimer Wochenende wie gehabt zu veranstal-
ten, konnte nicht umgesetzt werden. 
Der Gonzenheimer Sonntag beginnt mit einem 
Erntedankgottesdienst der Evangelischen Kir-
che Gonzenheim um 10 Uhr im Hof Leister in 
der Frankfurter Landstraße. Um 11 Uhr öffnen 
die Vereine ihre Stände auf dem Parkplatz am 
Vereinshaus. Der Förderverein Heilig Kreuz mit 
einem Getränke- und Grillstand, Bürger für 
Gonzenheim mit Wein und Kürbissuppe, Die 
Landfrauen mit Kaffee und frisch gebackenen 

Waffeln, die Pfadfinder aus Gonzenheim bieten 
Folienkartoffeln an und auch die Interessenge-
meinschaft Eisenbahn Bad Homburg hat einen 
Informationsstand aufgebaut. Der Geschichtli-
che Arbeitskreis Gonzenheim öffnet das Hei-
matmuseum die ganze Zeit über.
Ebenso findet von 11 bis 16 Uhr ein Flohmarkt 
auf dem Parkplatz statt. Es stehen keine Stand-
plätze mehr zur Verfügung. Um 14 Uhr gibt das 
Orchester der Maria-Ward-Schule ein Platz-
konzert. Im Vereinshaus findet erstmals ein Bü-
cherflohmarkt statt. Bücher hierfür können nur 
am Samstag, 27. September, von 10 bis 16 Uhr 
abgegeben werden. Der Erlös ist für den Ver-
einsring bestimmt. Natürlich gibt es ein Kinder-
karussell für die Kleinen, auf dem sie kostenlos 
fahren können. Traditionsgemäß sorgt Martin 
Sienert für musikalische Unterhaltung.
Peter Braun, Vorsitzender des Vereinsrings 
Gonzenheim, freut sich, dass der Gonzenhei-
mer Sonntag stattfindet und wie in der Ver-
gangenheit nur von Vereinen betrieben wird. 
Jetzt hoffen die Veranstalter auf gutes Wetter.

Flohmarkt im Herzen der Altstadt
Bad Homburg (hw). Auf der wunderschönen 
Weed, mitten in der Altstadt, findet am Sams-
tag, 27. September, ein Flohmarkt statt.
Antikes und Modernes, Schönes aus Kinder-
tagen, Geschirr, Schmuck, Spielzeug, Weih-
nachtsdeko, kurz alles, was das Herz begehrt 

können Liebhaber beim Stöbern dort entde-
cken. Die Nachbarn der Altstadt räumen ihre 
Keller, haben Zeit für ein persönliches Ge-
spräch und verwöhnen ihre Gäste – ein Stadt-
bummel lohnt sich also. Der Flohmarkt ist am 
Samstag von 9 bis 14 Uhr geöffnet. 

Verkehrszählungen 
werden durchgeführt
Bad Homburg (hw). Zur weiteren Planung 
der Verkehrsführung zur Umsetzung der U2-
Maßnahmen ist es erforderlich, an wichtigen 
Knotenpunkten Verkehrszählungen durchzu-
führen. Diese Zählungen sind notwendig, um 
ein leistungsfähiges Umleitungskonzept für 
alle Bauphasen der Hauptmaßnahme sicher-
zustellen. Das beauftragte Ingenieurbüro Ha-
bermehl & Follmann wird daher an fünf Kno-
tenpunkten Verkehrszählungen mittels Video-
kameras durchführen. Die Kameras werden 
voraussichtlich am Montag, 29. September, 
installiert und am Donnerstag, 2. Oktober, 
wieder entfernt. Die Zählungen erfolgen an 
folgenden Standorten: Jakob-Lengfelder-
Straße/Adelhartstraße, Jakob-Lengfelder-
Straße/Ober-Eschbacher Straße, Friedberger 
Straße/Höllsteinstraße, Friedberger Straße/
Kreuzweg/Rotlaufweg und Frankenstraße/
Römerstraße. Die Stadt bittet alle Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis für die Maßnah-
men, die einen wichtigen Beitrag zur Sicher-
stellung eines reibungslosen Verkehrsablaufs 
während der Bauarbeiten zur U-Bahn-Erwei-
terung leisten.

Führung durch den 
Kleinen Tannenwald
Bad Homburg (hw). Die AG SPD60+ lädt 
für Dienstag, 30. September, zur Führung 
„Kleiner Tannenwald – Gustavsgarten“ mit 
der Landschaftsarchitektin Ella Dybowska 
ein. Sie war lange Zeit die Hauptansprech-
partnerin des Hessenprojekts „Landgräfliche 
Gartenlandschaften“. Keiner kennt die Gar-
tenlandschaft so gut wie Ella Dybowska. Für 
sie war die Wiederherstellung der Garten-
landschaft ein Herzensprojekt und es kann 
sich sehen lassen! Die Führung ist kostenlos. 
Zur Teilnahme wird um eine Anmeldung per 
E-Mail an uta.voigt@gmx.de gebeten.

Frankfurt auf dem 
Grüngürtel umrunden
Bad Homburg (hw). Am kommenden Sams-
tag, 27. September, lädt der ADFC Mitglieder 
und Gäste zu einer Radtour rund um Frankfurt 
ein. Die circa 80 Kilometer lange Tagestour 
startet um 10 Uhr am Kurhausvorplatz in und 
führt über die Nidda auf den Lohrberg mit 
schöner Aussicht auf Frankfurt. Abwärts geht 
es über Bergen-Enkheim und Offenbach zum 
Goetheturm, wo ein Picknick oder eine Ein-
kehr geplant ist. Nach dem Frankfurter Stadt-
wald wird der Main in Höchst überquert und 
die Nidda aufwärts befahren, um dann nach 
Bad Homburg abzubiegen. Auskunft zur Tour 
auf dem ausgeschilderten Grüngürtel-Radweg 
erteilt Matthias Senne unter Telefon 0172-
6373188. Alle Infos und Touren sind im Inter-
net unter: www.adfc-bad-homburg.de abrufbar.

www.taunus-nachrichten.de
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10.000 Schritte 
täglich?
Die „gesunden 10.000 Schritte 
täglich“ stammen nicht aus der 
Wissenschaft, sondern aus ei-
ner cleveren Marketingkampag-
ne eines Sportschuhherstellers 
zu den Olympischen Spielen 
1964, um einen Schrittzähler 
zu vermarkten. In Dänemark 
ist die tägliche Schrittanzahl 
aber auf den gesundheitlichen 
Nutzen bei Herzkreislauf- und 
Krebserkrankungen untersucht 
worden. Krankheiten und To-
desfälle wurde untersucht in 
Bezug auf die Schritte. Man hat 
festgestellt, dass für jede 2.000 
Schritte pro Tag mehr, sich die 
Risiken an einem vorzeitigen 
Tod zu sterben um 8-11 Prozent 
senken. Je mehr Schritte desto 
weniger Todesfälle sowohl bei 
Krebs- als auch bei Herzkreis-
lauferkrankungen wurden fest-
gestellt. Auch das Demenzrisiko 
sinkt deutlich mit der Zunahme 
der Schritte. Aktuell geht man 
von ca. 7.000 Schritten als ein 
gutes Maß aus. Lieber 2–3-mal 
pro Woche die Geschwindigkeit 
intensivieren, um eine Ausdau-
ereinheit daraus zu machen. 
Ebenso sind 2-3 Muskeltrai-
nings (je 30 Min.) pro Woche ein 
wichtiger Faktor für ein langes 
und gesundes Leben, da man 

inzwischen viel über muskelei-
gene Stoffe gelernt hat, die so-
genannten Myokine.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns 
unter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Herman van Veen „Achtzig"
Alte Oper Frankfurt
05.10.2025, 19.00 Uhr 64,00 – 85,00 €

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

ROCK THE OPERA  
– Pink Floyd, Queen, AC/DC...
Alte Oper Frankfurt
14.10.2025, 20.00 Uhr 42,30 – 91,50 €

PASS Late Year Benefiz 2025 presents
Alphaville – Live in Concert
Alte Oper Frankfurt
25.10.2025, 20.00 Uhr 89,90 – 119,90 €

Symphonieorchester des Bayr. Rundfunks
Leitung: Sir Simon Rattle
Alte Oper Frankfurt
15.11.2025, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

Verdi-Wagner-Operngala mit international
bekannten Gesangssolisten, Chor & Orchester
Alte Oper Frankfurt
16.11.2025, 18.00 Uhr 35,00 – 79,00 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 €

Weihnachts-Chorkonzert
Bach Weihnachtsoratorium 1,4-6
Alte Oper Frankfurt
14.12.2025, 19.00 Uhr            23,00 – 47,00 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026 ab 37,40 €

THE HARLEM GOSPEL SINGERS
Alte Oper Frankfurt
14.01.2026, 19.30 Uhr 47,50 – 97,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

„Hausmeister Krause“  
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
21.10.2025, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

Fabian Vogt 
Ein kleiner Reiseführer durch’s Jenseits
Evangelische Kirche Oberstedten
22.10.2025, 19.00 Uhr 14,20 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Konzert an zwei Flügeln 
CLAIRE HUANGCI & ALEXEI VOLODIN
Stadthalle Oberursel
26.10.2025, 18.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

„Die kleine Seejungfrau“ 
Kindertheather
Alte Wache Oberstedten
02.11.2025, 15.00 Uhr 7,60 – 10,90 €

„Nininass – Das Auftragsmusical“
Stadthalle Oberursel
08. + 09.11.2025, 15.00 Uhr 10,00 – 16,00 €

Klarinettentrio Schmuck – Von Klassik bis Jazz
Landratsamt Hofheim – Plenarsaal
09.11.2025, 17.00 Uhr 29,05 – 45,95 €

NiteLounge
Alte Wache Oberstedten
20.11.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

Bridges Kammerochester – 
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr 30,00 – 60,00 €

Rena Schwarz: Weihnachtsboykott
Alte Wache Oberstedten
12.12.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Travestie Miss Starlight
Das Travestie Spektakel
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2025, 20.00 Uhr 36,50 – 47,85 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr 24,00 – 39,00 €

Jan Luley feat. CLEO - Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
31.10.2025, 20.00 Uhr 25,00 – 28,00 €

DAS BESTE von UDO JÜRGENS 
by Sahnemixx
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2025, 20.00 Uhr 50,00 – 60,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.2025, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

„LEGENDARY ROCK VOICES“  
– Symphonic Edition!
Symphonic Orchestra / Rock Voices / Live Band
Kurtheater Bad Homburg
21. + 22.11.2025, 19.30 Uhr  48,20 – 88,20 €

ALICE. Circus-Show für die ganze Familie
Kurtheater Bad Homburg
26.11.2025, 19.00 Uhr 38,20 – 78,20 €

„Let it Snow!“ – The Christmas Show
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2025, 20.00 Uhr 44,90 – 49,90 €

WINTERZAUBER 
Ballettgeschichten im Kerzenschein
Kurtheater Bad Homburg
19.12.2025, 19.00 Uhr 35,00 – 80,00 €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Bad Homburg
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 Studienreisen · interessant & gesellig

Feldstraße 17 · 61352 Bad Homburg · Tel.: 06172 - 279 27 82
www.freytours-badhomburg.de

3-täg. Kulturtrip Bremen, Rathaus (Welterbe), Dom mit  
Chorkonzert, Raumfahrt AIRBUS, Kaffee-Rösterei, 4*Hotel 
Altstadt, Bahnfahrt,€ 578,-/DZ p.P., € 669,-/EZ, 30.10.-1.11.25
4-täg. Adventszauber München, 2-st. Stadtrundfahrt, Führungen 
Altstadt, Residenz u. Alte Pinakothek, Weihnachtsliedersingen/
Hofkirche, Hofbräuhaus, Cafè Dallmayr, Adventsfeier im  
Hotel, zusätzl. evtl. Oper „La Bohéme“, 4*Hotel am Hbf., Bahn-
fahrt, € 694,-/DZ p.P., € 864,-/EZ 12.-15.12.25

Tanztheater für die Allerkleinsten
Bad Homburg (hw). Das Theater im „e-
werk“ lädt für Freitag, 24. Oktober, um 16 
Uhr zu einer besonderen Tanztheaterauffüh-
rung ein, die bereits die jüngsten Zuschauer 
ohne Altersbeschränkung anspricht. Unter 
dem Titel „elephant walk“ hat die Frankfurter 
Choreografin Célestine Hennermann ein 
Stück entwickelt, das Kinder und ihre Famili-
en auf eine fantasievolle Reise in die Welt der 
Tiere mitnimmt. Zwei Tänzerinnen verwan-
deln sich in verliebte Pinguine, verspielte 
Robben oder majestätische Elefanten und 
schaffen gemeinsam mit dem Publikum klei-
ne und große Überraschungsmomente.
Mit bunten Eimern, die sich in Eislandschaf-
ten, Bauernhöfe oder Wolken verwandeln, ent-
steht eine farbenfrohe und wandelbare Bühne, 

die der Fantasie freien Lauf lässt. Begleitet 
wird die Aufführung von einer eigens kompo-
nierten Soundcollage des Musikers Gregor 
Praml, die die Bewegungen untermalt und das 
Erlebnis zu einer poetischen Reise voller Stau-
nen und Mitgefühl macht. Die Produktion ist 
Teil der „kaleidoskop – kinder- und jugend-
theatertage in der hessischen Region“. 
Die Vorstellung findet im Jugendkulturtreff 
„e-werk“, Wallstraße 24, statt. Der Eintritt be-
trägt 2 Euro pro Person, Karten sind im Vor-
verkauf im Café im „e-werk“ erhältlich. Mit 
dem Erwerb von Eintrittskarten besteht zu-
dem die Möglichkeit, einen Raum für die Fei-
er eines Kindergeburtstages zu buchen. Inter-
essierte Familien erhalten dazu weitere Infor-
mationen direkt beim Team des „e-werks“.

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Testamentsvollstreckerin (AGT)

Die Welt  
des Winzigkleinen
Bad Homburg (hw). Blattadern wie Straßen-
karten, Federhärchen wie feine Kunstwerke 
– unter dem Mikroskop zeigt sich eine Welt 
voller Überraschungen. In diesem Kurs für 
Kinder von neun bis elf Jahren geht es auf 
eine spannende Entdeckungsreise ins Reich 
des Unsichtbaren. Wie echte Forscher halten 
die Kinder ihre Beobachtungen mit Papier 
und Bleistift fest. „Mikroskopieren für Kin-
der“ mit der Molekularbiologin Dr. Dagmar 
Knopf findet am Samstag, 27. September, 
von 10 bis 13 Uhr in der Volkshochschule 
Bad Homburg statt. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 29 Euro und enthält die Materialkosten. 
Anmeldung unter Telefon 06172-23006 oder 
per E-Mail an info@vhs-badhomburg.de.

„Nachts  
im Schloss“ 
Bad Homburg (hw). Die 
Staatlichen Schlösser und 
Gärten Hessen (SG) veran-
stalten am Freitag, 3. Okto-
ber, um 20 Uhr im Schloss 
die Führung „Nachts im 
Schloss“. Dabei erleben die 
Teilnehmer die Kaiserlichen 
Appartements in einer be-
sonderen Atmosphäre: Mit 
einer Taschenlampe in der 
Hand gibt es Details zu ent-
decken, die bei Tageslicht 
oft verborgen bleiben. Räu-
me und Exponate erschei-
nen in einem neuen Licht. 
Die Teilnahme an der ein-
stündigen Führung kostet 12 
Euro pro Erwachsenem, er-
mäßigt 9 Euro und 7 Euro 
pro Kind. Karten gibt es un-
ter: www.schloesser-hessen.
de/veranstaltungen.

Besuch bei einer 
illustren Familie
Bad Homburg (hw). Die 
Staatlichen Schlösser und 
Gärten Hessen (SG) veran-
stalten am Sonntag, 28. Sep-
tember, um 14 Uhr eine be-
sondere Themenführung im 
Schloss, die die Teilnehmer 
in die Welt des Englischen 
Hofes entführt. Die illustre 
Familie der Landgräfin Eli-
za wird vorgestellt. Nach 
der unterhaltsamen Führung 
durch den Englischen Flügel 
warten Tee und Gebäck. Die 
Teilnahme an der neunzig-
minütigen Veranstaltung 
kostet 25 Euro pro Person. 
Ein Ticket kann unter www.
schloesser-hessen.de/veran-
staltungen werden. 

Mit

die Welt
verändern
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

18. Herbstmarkt in Ober-Erlenbach18. Herbstmarkt in Ober-Erlenbach
Samstag, 27. September 2025 • 12 bis 18 UhrSamstag, 27. September 2025 • 12 bis 18 Uhr

Goldener September-Sonnenschein  
und vieles mehr auf dem IGO Herbstmarkt

Ob tatsächlich am Samstag, 27. September, beim 
traditionellen Herbstmarkt der Interessengemein-
schaft Ober-Erlenbach (IGO) die Sonne scheinen 

wird, ist nicht gewiss. Aber eins ist sicher: Dann ist viel los 
im Stadtteil Ober-Erlenbach. Denn von 12 bis 18 Uhr 
findet der 18. Herbstmarkt in und vor der Erlenbach Hal-
le, Josef-Baumann-Straße 15, statt. An 51 Ständen gibt 
es viel zu entdecken und kleine oder große „Schätzchen“ 
zu erwerben. Vielleicht beim Einkauf jetzt schon an Weih-
nachten denken…
Auch kulinarisch bleibt fast kein Wunsch offen. Außer le-
ckerer, deftiger deutscher Küche gibt es auch feine exoti-

sche indische, georgische und afghanische Speisen. Na-
türlich wurde von der IGO auch für durstige Besucher 
gesorgt. Bier, Apfelwein, Rotwein und alkoholfreie Ge-
tränke stehen bereit.
Von den Partnerstädten wird Köstliches auf Chur und  
Cabourg offeriert. Da sollte für jeden etwas dabei sein und 
es gibt sicher keinen, der auf dem Herbstmarkt nicht fün-
dig wird. Schon traditionsgemäß wird die „Dry Pool Jazz 
Gang“ mit Musik, unter anderem auch mit Oldies, bestens 
unterhalten. Jetzt muss nur noch das Wetter mitspielen 
und den Herbstmarkt in goldenem September-Sonnen-
licht erstrahlen lassen.

Herbstmarkt Gewinnspiel
für Groß und Klein

Wir haben für Euch Kastanien auf dieser
Seite versteckt. 

Zählt all die großen und kleinen Kastanien
auf dieser Sonderseite und

kreuzt dann an, wie viele es sind.

5 Kastanien

8 Kastanien

12 Kastanien

Bringt diesen Abschnitt einfach mit
bei Eurem Besuch des Herbstmarktes
in Ober-Erlenbach und gebt ihn ab bei

Silvana Enz, am Stand
rechts am Eingang der Erlenbach-Halle.

Hier wartet eine kleine Überraschung
auf jeden, der die richtige Anzahl an

Kastanien angekreuzt hat.

Und: unter allen Teilnehmern verlosen 
wir zusätzlich einen Gutschein des 

Arthouse Zehntscheune
Bornstr. 18, 61352 Bad Homburg, 

im Wert von 50,– €.

Wer gewinnen möchte, notiert hier bitte seinen
Namen und Kontaktdaten, damit wir Sie

informieren können, wenn Sie gewonnen haben.

Viel Spaß beim Suchen und Raten wünscht Euch

IGO Ober-Erlenbach

… und Leckeres
zum Essen gibt es 
am Stand der 
CDU Ober-Erlenbach

Arbeit nach Maß ... der Cloos war’s!

CLOOS
SCHREINEREI GMBH

Bau- und Möbelschreinerei • Verglasungen
Telefon: 06172 – 41941 • www.cloos-schreinerei.de

Container-Dienst
Tiefbau
Bagger- und Raupenbetrieb
Abbrucharbeiten
Pflasterarbeiten

Zertifizierter Entsorgungs fach betrieb 
gemäß § 52KrW-/AbfG, 

Einsammeln, Befördern, 
Lagern und Behandeln 

von Abfällen

J. Rau GmbH • Steinmühlstraße 6 • 61352 Bad Homburg (Ober-Erlenbach)
Tel. (0 61 72) 45 60 00 + 45 89 91 • Fax 4 38 54 • www.container-rau.de

Ein Ort voller Geschichten, Kunst und Begegnungen
Mitten in Ober Erlenbach steht die historische Zehntscheune – ein 
Bauwerk mit jahrhundertealter Geschichte, das heute als lebendi-
ger Treffpunkt für Kunst, Kultur, Literatur und Musik neu erstrahlt. 
Hier wurde ein Raum geschaffen, in dem Vergangenheit und  
Gegenwart verschmelzen und neue Ideen, Inspiration und Begeg-
nungen ihren Platz finden.

Ob bewegende Lesungen, mitreißende Konzerte oder spannende 
Ausstellungen – jede Veranstaltung ist ein kleines Fest. Die  
besondere Atmosphäre des Hauses macht den Besuch zu einem 
Erlebnis, das man nicht vergisst.

Das aktuelle Programm und weitere Informationen finden Sie  
online unter www.arthouse-zehntscheune.de.

Highlights ab Herbst 2025:

• 31.10.2025 – Lesung mit Dr. Markus Bruckner
• 07.11.2025 – Lesung mit Henni Nachtsheim
• 15.11.2025 – Lesung mit Sohal Popal

Bornstraße 18 • 61352 Bad Homburg

Praxis für
Osteopathie & Naturheilkunde
Alexandra Zink-Dietrich
Heilpraktikerin

�  Osteopathie
��    Wirbelsäulen-Basis-Ausgleich
�  Allergiebehandlung
�  Homöopathie
�  Labor- und Ernährungsberatungen

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
auf dem Herbstmarkt! 
Bleiben Sie gesund
Spessartstraße 22
61352 Bad Homburg v. d. Höhe
Telefon 0 61 72 / 91 77 55
praxis@alexandrazink-dietrich.de
www.alexandrazink-dietrich.de
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GIESSEN
An der Automeile 20
35394 Gießen
Tel. 0641/95 35-0

Unternehmenssitz

MARBURG
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg
Tel. 06421/29 97-0

STADTALLENDORF
Marburger Str. 2
35260 Stadtallendorf
Tel. 06428/30 58

WETZLAR
Hermannsteiner Str. 46
35576 Wetzlar
Tel. 06441/37 78-0

BUTZBACH
Roter Lohweg 27
35510 Butzbach
Tel. 06033/96 66-0

FRIEDBERG
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Tel. 06031/72 20-0

25.09.2025

opel-nau.de

Ein ASTRAiner Deal
SICHERN SIE SICH IHREN OPEL ASTRA

AKTION NUR BIS ZUM
04.OKTOBER

1 Ein Leasingangebot für den Opel Astra 5-Türer Edition, 1.2 Benziner, 96 kW (130PS), Kurzzulassung 10 km und den Opel Astra Sports Tourer Edition, 1.2 Benziner, 96 kW (130PS), Kurzzulassung
10 km für Privatkunden in Zusammenarbeit mit der Stellantis Bank S.A., Siemensstr. 10, 63263 Neu-Isenburg, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Laufzeit
36 Monate, Laufleistung 10.000 kM/p.a., zzgl. brutto 1.295,– € Bereitstellungskosten. 2 Preisvorteil ggü. der unverbindl. Preisempfehlung des Herstellers zum Zeitpunkt der Erstzulassung.

Kombinierte Werte gemäß WLTP für den Opel Astra: Kraftstoffverbrauch: 5,8 l/100 km; CO2-Emission: 130 g/km; CO2-Klasse: D
Kombinierte Werte gemäß WLTP für den Opel Astra Sports Tourer: Kraftstoffverbrauch: 5,9 l/100 km; CO2-Emission: 133 g/km; CO2-Klasse: D

OPEL ASTRA SPORTS TOURER EDITION

AB189€MTL.1 OHNE ANZAHLUNG
HAUSPREIS AB 24.990 €
PREISVORTEIL2 BIS ZU 7.830 €

OPEL ASTRA EDITION 5-TÜRER

AB169€MTL.1 OHNE ANZAHLUNG
HAUSPREIS AB 23.990 €
PREISVORTEIL2 BIS ZU 7.180 €

TOP-AUSSTATTUNG

� Inkl. Komfort-Paket Edition

� Inkl. Sitzheizung mehrstufig, Fahrer & Beifahrer

� Beheizbares Lederlenkrad

� Mittelarmlehne

� Allwetterreifen

� Klimatisierungsautomatik u.v.m

AUTOHAUS NAU GMBH

Unternehmenssitz: An der Automeile 20 · 35394 Gießen · Tel. 0641 95 35-0

Nau inWetzlar: Hermannsteiner Str. 46 · 35576Wetzlar · Tel. 06441 37 78-0

Nau in Stadtallendorf: Marburger Str. 2 · 35260 Stadtallendorf · Tel. 06428 30 58

Nau in Marburg: Gisselberger Str. 57 · 35035 Marburg a.d. Lahn · Tel. 06421 29 97-0

Nau in Butzbach: Roter Lohweg 27 · 35510 Butzbach · Tel. 06033 96 66-0

Nau in Friedberg: Frankfurter Str. 9-15 · 61169 Friedberg · Tel. 06031 72 20-0

Schnäppchen!
Akt!onswochen

Abb. zeigen Sonderausstattung

HYUNDAI INSTER Select
Elektro mit 71 kW (97 PS) Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.
Hauspreis ab 23.129 €

Monatliche Leasingrate ab1) 179 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 811,54 €

HYUNDAI KONA Select
Elektro mit 99 kW (135 PS) Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.
Hauspreis ab 32.590 €

Monatliche Leasingrate ab1) 259 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.229,57 €

HYUNDAI KONA Select
Benziner mit 85 kW (115 PS) Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.
Hauspreis ab 36.290 €

Monatliche Leasingrate ab1) 199 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.116,00 €

hyundai-nau.de

Autohaus Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen
An derAutomeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str.57
35037 Marburg a.d.Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str.9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

*Sämtliche Informationen zumUmfangderHerstellergarantie findenSieunter:www.hyundai.de/garantien 1)Vertragslaufzeit 48Monate,max.Laufleistungp.a.10.000km,zzgl.Fracht- u.Bereitstellungskosten inHöhevon 1.495,- €.Ein LeasingangebotHYUNDAI Leasing,einServicederAllaneSE,Dr.-Carl-von-
Linde-Straße2,82049Pullach im Isartal,fürdiederAngebotsleistendealsungebundenerVermittlertätig ist.2)Preisvorteil gegenüberderunverbindlichenPreisempfehlungdesHerstellers.AusgewiesenenerPreisvorteil bezieht sichaufdenKONAElektro.Irrtümer,DruckfehlerundPreisänderungenvorbehalten.

INSTER: Stromverbrauch kombiniert 14,3 kWh/100km, CO2-Emission kombiniert 0 g/km, CO2-Klasse A. KONA Elektro: Stromverbrauch kombiniert 14,6 kWh/100km, CO2-Emission kombiniert 0 g/km,
CO2-KlasseA.Kona: Kraftstoffverbrauch kombiniert 5,8 l/100km,CO2-Emission kombiniert 132 g/km,CO2-KlasseD.

Preisvorteile
biszu5.400€2)

A L E A P F O R W A R D

Lease jetzt den neuen
Leapmotor T03 ab mtl. 99€1 Lease jetzt den neuen

Leapmotor C10 ab mtl. 299€1

1Ein Leasingangebot der Stellantis Bank SA, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Ohne Mietsonderzahlung, Laufzeit 24 Monate (Leapmotor T03)
bzw. 48 Monate (Leapmotor C10), Laufleistung 5.000 km (Leapmotor T03) bzw. 10.000 km (Leapmotor C10), zzgl. 1.295,-€ Bereitstellungskosten. | Fahrzeugabbildungen zeigenmöglicherweise aufpreispflichtige Sonder-
ausstattung. Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Angebot gültig bis auf Widerruf.

Leapmotor T03 Energieverbrauch 16,3 kWh/100km; CO2-Emission 0g/km; CO2-Klasse: A | Leapmotor C10 Energieverbrauch 18,5 kWh/100km; CO2-Emission 0g/km; CO2-Klasse: A

LEAPMOTOR.
DEINE VOLLE LADUNG
FAHRSPASS.

JETZT NEU BEI NAU!

WWW. LEAPMOTOR-NAU.DE
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MITTWOCH, 1.10.2025, 16.00 UHR

WAS HILFT BEI 
BLUTHOCHDRUCK?

Mit steigendem Alter steigen meistens auch die Werte 
des Blutdrucks und damit das Risiko für Herzinfarkt und

Schlaganfall. Dr. rifat Kacapor, Facharzt für Innere Medizin 
und Kardiologie, erläutert, warum der Blutdruck steigt, 

welche Werte für Senioren normal sind und ob es 
Alternativen zur medikamentösen Therapie gibt.

Der Eintritt ist frei. Wir bitten um Anmeldung 
unter Telefon 06173 /93 44 93.

Rosenhof Kronberg • Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg
www.rosenhof.de •  facebook.com/www.rosenhof.de

Experten diskutieren über 
aktuelle Erkenntnisse der 
Medizin.

In Kirdorf wird das Kelterfest gefeiert
Bad Homburg (hw). Am kommenden Wo-
chenende Samstag und Sonntag, 27. und 28. 
September, findet zum 18. Mal das beliebte 
Kirdorfer Kelterfest der Interessengemein-
schaft Kirdorfer Feld (IKF) statt. Veranstal-
tungsort ist das Vereinsheim der IKF im Usin-
ger Weg 102.
Zum Kelterfest laufen die Vorbereitungen bei 
den Mitgliedern der IKF auf Hochtouren. Los 
geht es am Samstag um 11 Uhr. Gefeiert wird 
bis in den Abend. Auch am Sonntag beginnt 
das Fest um 11 Uhr und endet um 18 Uhr. Die 
große historische Kelter ist in Betrieb. Süßer 
wird an beiden Tagen in Mengen gekeltert 
und an Liebhaber des leckeren, nur für kurze 
Zeit im Jahr erhältlichen Getränks zum Di-
rektverzehr oder zum Mitnehmen verkauft. 
Doch nicht nur frisch gepresster Süßer , son-
dern auch viele andere Apfelprodukte der IKF 
werden angeboten wie Apfelsaft, Apfelwein, 
Apfelsecco, Apfelsekt und Apfelessig. Wer 
Süßen mit nach Hause nehmen will, sollte 
entsprechende Gefäße wie Kanister oder Fla-
schen mitbringen. Apfelgelee pur oder in ei-
ner der vielen bekannten Variationen aus 
Früchten des Felds kann ebenso wie der von 
der IKF-Jugend hergestellte Apfelsenf erwor-
ben werden.
Am Grillstand gibt es Brat-, Rinds- und Wild-
schweinbratwürsten sowie Zwiebelkuchen 
und Brezeln. Am Sonntag wird ab 12 Uhr – 
solange der Vorrat reicht – die beliebte Erb-
sensuppe aus der Gulaschkanone der Feuer-
wehr Bad Homburg angeboten. An beiden 

Tagen gibt es ab 14.30 Uhr Kaffee und (Ap-
fel-)Kuchen.
Natürlich ist das Keltern selbst die größte At-
traktion des Fests. Wenn Korb um Korb voller 
Äpfel in der großen Kelter verschwinden und 
nach einiger Zeit als wohlschmeckender Sü-
ßer die Kelter wieder verlassen, schauen alte 
und junge Kelterfestbesucher gebannt zu. Für 
Kinder werden kleine Spiele angeboten und 
eine Kinderkelter aufgebaut. Erstmals findet 
in Kooperation mit der Deutschen Leasing 
der Kinder Apfellauf auf den Wegen im Feld 
statt. Die jungen Läufer im Alter von fünf bis 
zehn Jahren treffen sich mit ihren Eltern am 
Sonntag, 28. September,  um 11 Uhr an der 
Endhaltestelle des Stadtbusses der Linie 6. 
Gelaufen wird in drei Kategorien fünf bis 
sechs Jahre (500 Meter), sieben bis acht Jahre 
(850 Meter) und neun bis zehn Jahre (1000 
Meter). Die Meldegebühr beträgt 3 Euro. An-
meldung ist erforderlich und erfolgt über die 
Facebook-Seite der IKF „IKF-Interessenge-
meinschaft Kirdorfer Feld“.
Zu erreichen ist das Vereinsheim der IKF mit 
dem PKW, dem Stadtbus der Linie 6 bis zur 
Endhaltestelle am Sportzentrum Nordwest, 
über den Radweg entlang des Usinger Weges 
oder einem Spaziergang über den Weberpfad 
oder durchs Kirdorfer Feld. Zusätzlich pen-
delt vom Kirdorfer Kreuz zum Kelterfest ab 
12 Uhr zu jeder vollen Stunde der IKF-Plan-
wagen – ein großer Spaß nicht nur für Kinder. 
Weitere Informationen über die IKF unter 
www.kirdorfer-feld.de

Die höchste Eisenbahnstrecke der Welt
Bad Homburg (hw). Am Dienstag, 30. Sep-
tember, lädt die Interessengemeinschaft Ei-
senbahn Bad Homburg (IGE) zum öffentli-
chen Vereinsabend ein. Günter Holle präsen-
tiert einen Vortrag aus seiner Serie Länder –
Menschen – Eisenbahnen. Mit dem Zug aufs 
Dach der Welt“. Hierbei führt die Reise durch 
Russland und China nach Tibet.
In einer knapp zweistündigen Schau (mit Pau-
se) nimmt Günter Holle sein Publikum mit 
auf eine Schienenexpedition, beginnend am 
Baikalsee in Sibirien bis hinauf nach Tibet 
über die höchste Eisenbahnstrecke der Welt in 
über 5000 Metern Höhe. An der Reiseroute 
liegen die Städte Irkutsk, Harbin, Nanjing, die 
Mega-Boom-Town Shanghai, Peking und 

schließlich die Heimat des Dalai Lama, Lha-
sa, die Hauptstadt von Tibet. Der fast fünfwö-
chige Schienentrip steht unter Holles bewähr-
tem Motto: Länder – Menschen – Eisenbah-
nen. Im Laufe seines Lebens hat der Bahn-
freak sämtliche großen Bahnrouten der Welt 
bereist und dabei über eine Million Kilometer 
zurückgelegt, also den Erdball rein rechne-
risch 25 mal umrundet.
Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr in 
der Schultheißenstube im Vereinshaus Am 
Kitzenhof 4 in Gonzenheim. Der Eintritt ist 
frei. Weitere Informationen finden Interes-
sierte im Internet unter: www.ige-hg.de.
Wer Fragen hat, kann sich auch per E-Mail an 
info-ige@ige-hg.de an den Verein wenden.

Als die Römer noch im Taunus lebten
Hochtaunus (how). Die Sonntagsrömer la-
den zu einer lebendigen Zeitreise für Sonntag, 
28. September, auf die Saalburg ein. Zur Ein-
stimmung in den Herbst präsentieren sie rö-
misches Handwerk mit einem Drechsler und 
einer Metallhandwerkerin. Die beliebten 
Sonntagsrömer sind für große und kleine Be-
sucher von 11 bis 17 Uhr da und laden zum 
Zuschauen und Mitmachen ein.
Die Kunst des Drechselns von Holz ist seit 
der Vorgeschichte bekannt und war in der rö-
mischen Epoche bereits ein hoch entwickeltes 
Handwerk. Dies belegen zahlreiche archäolo-
gische Funde gedrechselter Holzobjekte wie 
Schalen oder Möbelfüße. Bis heute ist aber 
nicht sicher, wie die verwendeten Drechsel-
bänke eigentlich ausgesehen haben. Es gibt 
keine archäologischen Funde oder exakte ori-
ginale Abbildungen. Der Drechsler Bernd 
Keilwerth präsentiert seine rekonstruierten 
Drechselbänke mit unterschiedlichen Antrie-
ben und zeigt, wie diese fachgerecht verwen-
det werden. Wer es ganz genau wissen will, 
bekommt die Gelegenheit unter Anleitung 
selbst Hand anzulegen.

Auch Metall war bei den Römern ein wichti-
ger Werkstoff. Neben Edelmetallen und Bunt-
metallen wie Bronze wurde vor allem Eisen 
überall gebraucht. Es wurde für Werkzeuge, 
Waffen und in Form von Nägeln und Beschlä-
gen für viele Konstruktionen verwendet, 
konnte aber auch zu Schmuckstücken verar-
beitet werden. Wie dieses vielseitige Material 
mit einfachen Mitteln durch Biegen, Häm-
mern und Schleifen bearbeitet werden kann, 
zeigt die Archäologin und Goldschmiedin 
Sayuri da Zilva. Auch sie lädt alle Interessier-
ten zum Ausprobieren und Mitmachen ein. 
Zur Stärkung bietet das Museumsrestaurant 
Taberna kulinarische Spezialitäten nach römi-
schen Rezepten oder Gerichte aus der heuti-
gen Küche an. Das Restaurant ist von 11 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Die öffentlichen Führungen finden um 11, 13 
und 15 Uhr statt und kosten 5 Euro für Er-
wachsene und 3 Euro für Kinder zusätzlich 
zum regulären Eintritt. Tickets sind an der 
Kasse erhältlich. Für einen entspannten Start 
der Zeitreise zu den Römern wird die Anreise 
mit der Buslinie 5 empfohlen.

Ein Tag mit Aktionen und Einblicken in die Lebenswelt der Römer erwartet die Besucher des 
Römerkastells Saalburg.� Foto: C. Wilkens 

Wanderung 
in Wehrheim
Bad Homburg (hw). Am 
Sonntag, 28. September, un-
ternimmt der Wanderclub 
Kirdorf eine Rundwande-
rung bei Wehrheim. Treff-
punkt ist um 9 Uhr am 
Bahnhof. Die Gruppe fährt 
von dort um 9.27 Uhr aus 
mit der Taunusbahn nach 
Wehrheim und wandert über 
den Schlick, Pfaffenwies-
bach, das Munitionslager 
Köppern und Bizzenbachtal 
zur Gaststätte „Zum Bizzen-
bachtal“ (Schwimmbad 
Wehrheim). Dort ist eine 
Schlussrast geplant. 

Vollsperrung 
eines Feldwegs
Bad Homburg (hw). In der 
Zeit von Montag, 22., bis 
voraussichtlich Samstag, 27. 
September, wird der Feld-
weg zwischen Petterweil 
und Ober-Erlenbach voll-
ständig für den Verkehr ge-
sperrt. Hintergrund der 
Maßnahme ist der Ausbau 
des Stromnetzes.

Kilometer radeln  
für Bad Homburg
Bad Homburg (hw). Bad 
Homburg ist auch in diesem 
Jahr wieder beim Stadtra-
deln dabei. Noch bis Sams-
tag, 27. September, können 
Bürger, die in Bad Homburg 
leben, arbeiten oder eine 
(Hoch-)Schule besuchen, 
möglichst viele Alltagswege 
mit dem Fahrrad zurückle-
gen und Kilometer für die 
Kurstadt sammeln. Unter 
www.stadtradeln.de/bad-
homburg können sich Inter-
essierte einem offenen Team 
anschließen oder ein eigenes 
gründen.

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche   
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche 

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung 
Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung  
Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche 

Anzeigen Hotline: Tel. 06171/62880
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Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 28. September
10 Uhr Evangelischer Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 27. September
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 28. September
10.30 Uhr Heilige Messe, 
Familiengottesdienst zum Erntedankfest in 
der Feldhalle Wetterauer Straße 51, 
anschließend Mittagessen,  
Kaffee und Kuchen

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 28. September
10.30 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit 
Abendmahl in Ober-Eschbach, 
Lernbauernhof Maurer (Gerdes und 
Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner · Tel. 06172-1770334 
E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 28. September
10 Uhr Gottesdienst 

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 28. September
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 28. September
10 Uhr Erntedankfest: Gottesdienst auf Hof 
Leister mit dem ev. Posaunenchor Bad 
Homburg (Dr. Hund)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 27. September
18 Uhr Eucharistiefeier/Italienische Gemeinde
Sonntag, 28. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Samstag, 27. September
14 Uhr Eucharistiefeier, Dorischer Tempel 
Sonntag, 28. September
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 28. September 
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 28. September 
18 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 28. September 
11 Uhr Eucharistiefeier/Kirchweihfest

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 28. September
11 Uhr Erntedank-Familiengottesdienst 
(Marte)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 28. September
10 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest  
mit Agapemahl (Ende)

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 27. September
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 28. September
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 28. September
10 Uhr Gottesdienst „Sorgenfrei leben,  
geht das?“ (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 28. September
10 Uhr Gottesdienst (Dr. von Oettingen)

Sonntag, 28. September
10 Uhr Gottesdienst (Groß)

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 28. September
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a  · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 28. September
10 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedank 
(Marwitz), anschließend Kirchenkaffee und 
Herbstmarkt

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Sonntag, 28. September
10 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit 
Kindergarten

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 27. September
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 28. September
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Sonntag, 28. September
10.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedank mit 
Einführung der neuen Konfirmanden 
(Maas-Lehwalder)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 28. September
10 Uhr Erntedank-Gottesdienst

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 28. September
10 Uhr Gottesdienst (Baum)

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Sonntag, 28. September
10 Uhr Musikgottesdienst mit Flötenensemble 
(G. Guist und Himmelreich-Tröger)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Pfarrer Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de



Donnerstag, 25. September 2025 Kalenderwoche 39 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 15

DANKSAGUNG

DANKSAGUNG
Nun bist Du den letzten Weg gegangen.

Ursula (Uschi) Schöbel
* 02. 10. 1946           † 26. 08. 2025

Ich sage allen Danke, die sie auf ihrem letzten Weg 
begleitet haben, für die tröstenden Worte, gesprochen 
oder geschrieben, für alle Zeichen der Freundschaft 

und Verbundenheit.

Bernd Schöbel
Köppern, im September 2025

✝ WIR GEDENKEN

Der Tod ordnet die Welt neu,
scheinbar hat sich nichts verändert,

und doch ist die Welt für uns ganz anders geworden.
Antoine de Saint-Exupéry

Wir trauern um unsere Schülerin 

Mirjam Aniol
Unsere Gedanken sind bei ihrer Familie 

und ihren Freunden.

Frauke Piorreck
für die Schulgemeinde der Philipp-Reis-Schule

Nach langer, schwerer Krankheit wurde mein geliebter Mann, 
unser lieber Vater, Opa und Bruder erlöst.

Robert Galtier
* 09. 04. 1944       † 13. 09. 2025

In stiller Trauer:
Martha Galtier
Joachim und Sabrine Kiefer
Farina und Natalie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fi ndet 
am Donnerstag, den 2. Oktober 2025, um 14.00 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Friedrichsdorf-Köppern statt.

 
Du bist nicht mehr da, wo Du warst, 

aber Du bist überall, wo wir sind. 
 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
von meinem Ehemann, unserem Vater und Opa 

EEbbeerrhhaarrdd  PPoonnaatthh  
* 19.07.1940                            † 11.09.2025 

 

In stiller Trauer 
 
 

Waltraud Ponath 
 

Dr. Gerrit Ponath und Nicole  
mit Amelie und Tom 

 

Nadine Richter, geb. Ponath, und Mike  
mit Jule und Lias 

 

im Namen aller Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 02.10.2025, 
um 11.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Friedrichsdorf, 
Taunusstraße 30, statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt im 

Anschluss im engsten Kreis. 

PIETÄTEN✝

ICH SCHÜTZE
MEINE FAMILIE.
ICH SORGE VOR.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

Der Wald tröstet, wenn Worte fehlen
Bad Homburg (hw). Wenn ein Enkelkind le-
bensverkürzend erkrankt oder stirbt, trifft das 
auch die Großeltern tief – doch ihre Trauer 
bleibt oft im Verborgenen. Um ihnen Raum 
für Austausch, Stille und neue Kraft zu geben, 
lädt der ambulante Kinder- und Jugendhos-
pizdienst (AKHD) Bad Homburg/Taunus am 
Samstag, 27. September, um 11 Uhr zu einem 
besonderen Herbstspaziergang im Taunus ein.
Einfach losgehen, die frische Luft spüren und 
die Farben des Herbstes aufnehmen – genau 
dazu lädt dieser Spaziergang ein. Gemein-
sam, aber in aller Freiheit: Wer möchte, kann 
ins Gespräch kommen und Gedanken teilen. 
Es darf aber auch geschwiegen werden. Es 
gibt kein „Müssen“, nur ein „Dürfen“. Die 
Natur bietet einen geschützten Raum – für 
Trost, Stille und Begegnung. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, um eine Anmel-
dung beim AKHD Bad Homburg/Taunus un-

ter Telefon 06172 -9956680 oder per E-Mail 
an taunus@deutscher-kinderhospizverein.de, 
wird gebeten. Bei der Anmeldung erhalten In-
teressierte auch alle weiteren Informationen, 
wie den genauen Treffpunkt im Taunus sowie 
organisatorische Hinweise.
Zum AKHD Bad Homburg/Taunus
Der ambulante Kinder- und Jugendhospiz-
dienst begleitet Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene mit einer lebensverkürzenden 
Erkrankung ab der Diagnose, im Leben, im 
Sterben und über den Tod hinaus. Ehrenamtli-
che Mitarbeiter unterstützen die Familien und 
sind in der Begleitung, der Öffentlichkeitsar-
beit und im Büro tätig. Für die Familien ist 
das Angebot kostenfrei.
Der AKHD Bad Homburg/Taunus ist Teil des 
Deutschen Kinderhospizvereins der als Weg-
bereiter der Kinderhospizarbeit in Deutsch-
land gilt.

Gottesdienst im Dorischen Tempel
Bad Homburg (hw). Zum zweiten Mal lädt 
die Pfarrei St. Marien am Samstag, 27. Sep-
tember, um 14 Uhr zu einem ganz besonderen 
Gottesdienst ein.
Die Eucharistiefeier wird  an diesem Tag 
nicht in der Kirche, sondern im Dorischen 
Tempel im Gustavsgarten gefeiert. Die res-
taurierte ehemalige St. Michaels-Kapelle mit 
dem wiederentdeckten Relief des Erzengels 

Michael diente der neuen Herz-Jesu-Gemein-
de seit der Gründung 1964 bis zur Einwei-
hung der neuen Kirche 1969 als Gottesdienst-
raum.
Die Eucharistiefeier zum Fest des Heiligen 
Michael feiert Pfarrer Werner Meuer zusam-
men mit der Gemeinde. Die musikalische Ge-
staltung übernehmen der Organist Heribert 
Bug und die Sopranistin Hildegard Ernst.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Kaufe alte Teakmöbel (Sessel, 
Tisch, Sofa, Regal etc. 50-70s) auch 
mit Patina, sowie Plexiglas Möbel u. 
Schallplatten (rock+pop+jazz)  
 Tel. 0176/45770885

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

AUTOMARKT

Suche Youngtimer und Oldtimer.  
 Tel. 0176/60431216

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplätze mit Wallbox in 
Kronberg-Ohö., Kastanienstr. zu ver-
mieten. Tel. 0152/08550655

Autostellplatz auf Parkbühne in 
Tiefgarage zu verkaufen im Wohn-
komplex Gluckensteinweg Nr. 3 - 
für 12.000,- € Tel. 0171/9319753

Biete TG-Stellplatz in Oberursel 
Mitte zu 80,- € monatlich an.  
 Tel. 0171/8830882

KFZ
ZUBEHÖR

Zu verkaufen: neue Originalschnee-
ketten BMW DISC.245/45R19 
245/50R18 100,00,- € an Selbstab-
holer. Tel. 0171/1501571

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Fröhliche, symp. und sport l. Dame 
su. reisefr. Frauen oder Männer zw. 
50–67 J. für gemeins. Reisen, Well-
ness, Weihn./Silv., Kultur oder int. 
Veranstalt. Jeder trägt dabei seine 
eig. Reisekosten. Tel. 0174/3886705

Kl. verh. Oldie sucht nette Exotin? 
Kein Muss, gerne reifer f. angenehme 
faire Treffen tagsüber. Freundschaft u. 
mehr.  oldfrankfurter@gmail.com

Witwer Ü70, 1,82 m, 90 kg, Hand-
werkmeister und Golfer.  
 Chiffre VT 02/39

Das Leben ist alleine zu teuer! Sie, 
78, sucht ihn, dem es auch so geht. 
Evtl. für eine WG.  Chiffre VT 03/39

Verheirateter Hobbygärtner sucht 
Sie, die Lust hat, die Ernte dieses 
Jahres gemeinsam mit mir zu entde-
cken – gerne mit Hingabe, Neugier 
und der Freude, sich führen zu las-
sen:  Gaertner26@gmx.de

Tanzpartnerin gesucht. Rumba, 
Samba, ChaChaCha, Tango, 
Quickstep, Walzer, usw. Wenn dir das 
Spass macht, deine Größe bei ca. 
1,50-1,60 m liegt, dann melde dich 
bitte.  Chiffre VT 08/39

Top-Angebot an solventen und 
großzügigen Mann, Frau oder Paar. 
Sie suchen einen Nachfolger, Küm-
merer, Verwalter? Als cleverer und 
smarter 58j. Ex-Unternehmer wäre 
ich Ihr Profi. 
 unternehmer7@outlook.de 

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Eva, 67 J., blond u. zierlich, seit einiger
Zeit verwitwet, jetzt halte ich das Alleinsein
nicht mehr aus. Ich bin fürsorglich, liebe
ein gemütl. Zuhause u. die gute deutsche
Küche. Welchen lieben Mann darf ich
glückl. machen? Rufen Sie üb. pv an u.
bringen Sie die Sonne zurück in unser Le-
ben. Tel. 06431-2197648

 ➤ Hildegard, 80 J., 1,64 m, fraulich,
gutaussehend, sehr gepflegt u. viel jünger
wirkend. Ich backe u. koche mit Leiden-
schaft, liebe Garten u. die Natur. Nach
vielen erfüllten Ehejahren bin ich seit 2024
verwitwet – nun ist mein Herz wieder offen
für e. lieben Mann. Lust auf Zweisamkeit
im besten Alter? pv Tel. 0176-56841872

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Für unseren enwicklungsverzöger-
ten Sohn (jugendlich) suchen wir ei-
ne Personen zur Beschäftigung 
(schreiben, lesen, puzzeln, usw.) re-
gelmäßig in der Woche.  
 Tel. 0172/8966330 Maher

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Biete 24-Std.-Seniorenbetreuung 
zu Hause, sehr gute Deutschkennt-
nisse. Tel. 0176/22515421

Altenpflegerin mit Herz und Erfah-
rung sucht eine Stelle als 24 Std. 
Senioren Betreuerin  
 Tel. 0159/01489862

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten, montags 
10 Uhr, donnerstags 9 Uhr.  
 Tel. 0172/2138159

Seniorenbetreuung und Haushalts-
hilfe. Zuverlässige Dame (55) sucht 
eine Stelle als Seniorenbetreuung 
und Haushaltshilfe: Unterstützung 
für tägliche Einkäufe, Kochen, Arzt-
besuche sowie allg. Haushaltsauf-
gaben. Gerne nach Absprache. Mehr-
jährige Erfahrung, flexible Arbeits-
zeiten, mobil durch eigenen PKW. 
Kontakt:  Tel. 0157/73331084

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Grundstücke im Taunus u. 
Wetterau. Freifläche, Ackerland, 
Obstwiesen etc. bis 5000 m2.  
 Tel. 0160/99878866

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

3-köpfige Familie mit Sohn sucht 
Heim im schönen Taunus. Haus ab 
130 m2, 5 Zimmer. Wir träumen von 
Geborgenheit und einem Ort zum 
Ankommen. Herzliche Angebote 
willkommen —> Sie erreichen uns 
unter  Tel. 0176/84844212 oder 
 t-wegemann@web.de

Köpperner Familie sucht Eigen-
heim (Köppern/Friedrichsdorf). Wir 
freuen uns total, wenn das zu Ihren 
Verkaufsplänen passt und wir so zu-
sammenfinden.  Chiffre VT 04/39

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Beste Investition, Friedberg - 
Ockstadt, Obstbaumgrundstück mit 
573 m2 (verwildert) für nur 25000,- € 
zu verkaufen, direkt vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. Bad Homburg, Oberursel,  
Eschborn, Friedrichsd. ca. 110 m2 
züg. Durchf. mögl.  
 Tel. 01520/2975404

GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krbg./Oberhöchstadt 
zu vermieten. OG 110 m2 mit innen-
liegender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten. Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten.
 Tel. 0163/8815868

MIETGESUCHE

Suche 3 ZKB in Oberursel (ideal. 
zentrumsnah und Balkon o.ä.) für 
langfristiges Mietverhältnis. Leiten-
der Angestellter, NR, keine Haustie-
re. Ich freue mich auf Ihr Angebot.  
 Tel. 0176/56865232. Danke!

Akademikerehepaar sucht für 
Tochter (Erzieherin) eine 1-2 ZKB in 
Friedrichsdorf, Bad Homburg oder 
Oberursel. Am Wochenende mit lie-
bem Hund. Max. 900,- € inkl. NK 
und Heizen. 
 dietrich.markus@proton.me

Japanerin, ordentlich, sucht Woh-
nung in Bad Homburg Stadtmitte,-
bis 800,- € warm, Einkommen ist 
gesichert. Kontakt Frau Ota  
 Tel. 0151/50035541

VERMIETUNG

Vermietung Wohnung in Glashüt-
ten. Schöne, teilmöblierte 3 Zim-
merwohnung, 65 m2, 1. Oberge-
schoß, in 2 Familienhaus, Bad neu, 
schöne Fernsicht, von privat zu ver-
mieten. Miete 590,- €/ Mon, Umla-
gen ca. 180,- €/ Mon, 2 MM Kauti-
on, Einkommensnachweis erforder-
lich (Schufa).  Tel. 0171/1724026

HG: (2+1) Z-Wohn. 78 m2, Balk. ru-
hig.  Tel. 0177/5667338 (19-20 )

TG-Stellplatz, Königstein, sauber, 
gut gelüftet und sicher ab 16.10.25 
für 80,- € - mtl. zu vermieten. 
 Tel. 0178/8376822

Großzügige 2,5- ZKBB, 64 m2, 
G-WC, zentrale ruhige Toplage - na-
he Stadthalle/Bhf. Hochw. moderni-
siert, Parkett, Granit, usw. KM 980,- 
€ + Garage 70,- €   Chiffre VT07/39

Garage in Bad Homburg nahe Eu-
ropakreisel für monatl. 100,- € zu 
vermieten.  Tel. 06172/44512

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfe- 
Erfahrung kann helfen. Komme zu 
Ihnen. Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Habe Pflegestufe 1 und suche eine 
Haushaltshilfe für Reinigungsarbei-
ten im Haushalt, die mir eine Rech-
nung für die Pflegeversicherung 
ausstellen kann.  
 Tel. Whatsapp 0155/60267812

Haushalts-/ Betreungshilfe sehr 
erfahren, freundlich, hilfsbereit, 
deutschsprechend, möglichst mit 
Auto (Essen wird geliefert). Haus in 
Kronberg, ab sofort gesucht Mo-Di-
Do-Fr von 11 bis 14 Uhr. Sa-So 12 
bis 13 Uhr flexibel.  
 Tel. 0172/5459264

Bürofachkraft (m/w/d) mit Pol-
nischkenntnissen für Büro in 61462 
Königstein gesucht. Teilzeit/Vollzeit. 
Ab sofort.  Tel. 06174/9969798 
 oder 0173/2651047

Suche mobile medizinische Pädi-
küre für 65812.  Tel. 0172/2138159

Reinigungshilfe gesucht für Haus in 
Friedrichsdorf bei KiTa Welfenwich-
tel. 3 x 4 Std/W. Leistungsgerechte 
Bezahlung.  Tel. 0170/7846660

Ab 1.10.25 zuverlässige Haushalts-
hilfe gesucht. 5 Std./ Woche in Kö-
nigstein, ab 11 Uhr. Tätigkeiten: säu-
bern der Bäder, der Zimmern, Trep-
penhaus, bügeln.  Chiffre VT 05/39

Assistenzkraft für Studentin ge-
sucht (Voll- & Teilzeit) für Vorlesun-
gen & Nacharbeit (gutes Englisch 
notwendig)  Tel. 06192/9611188

Gärtner / Gartenaushilfe gesucht, 
zeitlich flexibel (MINIJOB-Vertrag).  
 Tel. 0152/25749443

Haushaltshilfe gesucht für ca. 6 
Stunden wöchentlich in Kronberg 
auf Minijobbasis.  Chiffre VT 06/39

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 19: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs
von Andrea Peyerl
Vor der Berechnung des Zugewinnausgleichsanspruchs steht 
zunächst die Berechnung des von beiden Eheleuten erzielten Zu-
gewinns. 

Betrachtet wird dabei das gesamte Vermögen eines jeden Ehe-
gatten. Einzelne Gegenstände werden nicht isoliert ausgeglichen. 

Anhand der erteilten Auskünfte, die wechselseitig verlangt werden 
können, wird die Summe des Endvermögens und die Summe 
des Anfangsvermögens ermittelt. Das Anfangsvermögen wird 
anschließend von dem vorhandenen Endvermögen in Abzug ge-
bracht. Die Differenz zwischen Anfangs- und Endvermögen stellt 
den Zugewinn dar. Die Summen des erzielten Zugewinns werden 
gegenübergestellt. Sofern der Zugewinn des einen Ehegatten den 
Zugewinn des anderen übersteigt, ist die Hälfte des Differenzbe-
trages durch Zahlung auszugleichen. 

Beispiel: Die Ehefrau hat einen Zugewinn in Höhe von 600.000,00 € 
erzielt. Der Zugewinn des Ehemannes beläuft sich auf 900.000,00 €. 

Die Differenz beträgt 300.000,00 €. Der Ehemann muss einen 
Ausgleich in Höhe der Hälfte der Differenz, also einen Betrag von 
150.000,00 €, an die Ehefrau zahlen. Im Ergebnis haben damit bei-
de Eheleute einen Zugewinn in Höhe von 750.000,00 €.

Die Frage, ob während der Ehe ein ausgleichspflichtiger Zugewinn 
erzielt wurde, sollten Sie auf jeden Fall überprüfen lassen.

Fortsetzung am 9. Oktober 2025.

Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Ratgeber 
„Vermögensteilung bei Scheidung – So sichern Sie Ihre Ansprü-
che“, erschienen als Beck – Rechtsberater im dtv, in 3. Auflage.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei an-
fordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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Zuverlässige Haushaltshilfe (Bü-
geln, Hausreinigung) für ein Einfami-
lienhaus in Königstein gesucht (MI-
NIJOB-Vertrag). Arbeit vormittags 
5-6 Std. am Stück unter der Woche. 
 Tel. 0152/25749443

Bad HG, Putzhilfe gesucht. Wir su-
chen eine zuverlässige Dame, die 
uns bei der Reinigung unseres Hau-
ses hilft. 1x Woche, 4 Std, 15,- €  
 Email: sauber2022@web.de
 Tel. 0172/9609606

Für unser gepflegtes Familienhaus 
suchen wir eine zuverlässige, 
gründliche Reinigungskraft, die uns 
regelmäßig bei der Reinigung unse-
rer Zimmer unterstützt. Was wir uns 
wünschen: Erfahrung in der Haus-
haltsreinigung, sorgfältige u. gründ-
liche Arbeitsweise, Vertrauenswür-
digkeit & Diskretion. Freundlicher u. 
respektvoller Umgang. Was wir bie-
ten: Angenehmes Arbeitsumfeld in 
einem Familienhaushalt, regelmäßi-
ge Einsätze (z. B. wöchentlich, nach 
Absprache), faire Bezahlung nach 
Vereinbarung. Wenn Sie Interesse 
haben, freuen wir uns über Ihre 
Nachricht mit einer kurzen Vorstel-
lung unter:  Tel. 0163/2195410

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Biete Gartenpflege, Hecken 
schneiden und Baumfällung. Auf 
Anfrage auch andere Arbeiten mög-
lich.  Tel. 0177/7916500

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Maler / Bauarbeiter sucht Arbeit, 
15 Jahre Erfahrung – Malerarbeiten, 
Rigips, Fliesen, Verputz, Fassaden. 
Zuverlässig, schnell, sofort verfüg-
bar.  Tel. 0151/12324694

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Zuverlässige und fleißige Frau mit 
Erfahrung sucht Putzstelle. B. Hom-
burg, Oberursel, Friedrichsdorf. 
 Tel. 0172/4966189

Zuverlässige und erfahrene Haus-
haltshilfe sucht eine neue Stelle – 
gründlich, pünktlich und engagiert.  
 Tel. 0162/1346799

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Fleißige und zuverlässige Putzfrau 
mit Erfahrung sucht Stelle. Diens-
tags morgens 3-5 Stunden. 
  Tel. 0174/6829319

Zuverlässig Frau sucht Arbeit, 
montags bis freitags morgens ein-
kaufen  und Hilfe im Haushalt, bei 
Interesse gerne melden unter 
  Tel. 0176/82416690 od. 
 06172/90888858

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Maler und Lackierer aus Kronberg 
hat noch Kapazitäten frei, Verput-
zen, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Spachtelarbeiten, Abbrucharbeiten. 
 Tel. 0178/8771126

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.  
 Tel. 0157/77166911

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Selbstständige Reinigungskraft mit 
langjähriger Erfahrung, sucht neue 
Stellen, arbeitet auf Rechnung.
 Tel. 0171/2329986

Alles -Rund um das Haus-, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
ckenschneiden, Rasenmähen, Verti-
kutieren, etc. an.  Tel. 0171/8095754

Fleißig und ehrlich! Suche einen 
Job zum Putzen und Bügeln, bitte 
nur ernstgemeinte Angebote in Bad 
Homburg und Oberursel. 
 Tel. 0157/81234849

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

RUND UMS TIER

Wir bieten liebevolle Betreuung 
Ihres Haustieres und kümmern uns 
um Haus und Pflanzen während Sie
entspannt in den Urlaub fahren.
 www.firstclass-homesitting.de

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

KI Zeitenwende: Eine neue Ära des 
Wissens und der Kreativität. Ich bie-
te lebenserfahrenen Menschen im 
Taunus eine individuell zugeschnit-
tene Einführung in die Welt der 
Künstlichen Intelligenz, abgestimmt 
auf Ihr Tempo, Ihre Interessen und 
Neigungen. Für Sie gestalte ich eine 
individuelle Einführung in KI und be-
gleite Sie als erfahrener Brücken-
bauer zwischen Digitaler Welt, Ler-
nen, Kunst u. Kultur. In meiner Rolle 
als vhs-Dozent, Sprecher und Radi-
omoderator vermittle ich Kompe-
tenz und Freude beim schrittweisen 
Erlernen zentraler Werkzeuge. Ent-
decken Sie Ihr kreatives Potenzial, 
lernen Sie die Kunst des Promptens 
kennen - und eignen Sie sich eine 
neue, mächtige Kompetenz für die-
se Ära an, die Ihre Selbstständigkeit 
stärkt, neue Perspektiven und neu-
es Wissen erschließt. Kontakt: 
 MichaelHeinz@Onlinehome.de 
 Tel. 06173/320009

Neue Bridgekurse in Kelkheim- 
Fischbach für Anfänger und Fortge-
schrittene. 9x, immer mittwochs, 
vom 22. Oktober - 17. Dezember. 
Weitere Infos unter: 
 Tel. 0157/31150 824 und
 Jelesemrau@t-online.de

Klavierunterricht von Dipl.-Musi-
kerin, Pianistin für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Präsenz oder On-
line.Info:  Tel. 0176/49936474

Klavier/Keyboard- Herbstaktion: 
Weihnachtslieder spielen lernen, 
auch für Anfänger. 5 x 35 Min 
99,00,- € professioneller Unterricht 
in Kelkheim-Fischbach 
 www.musikentdecken.de

Klavierunterricht in Kronberg und 
Umgebung, für Kinder ab 5 Jahren 
und Erwachsene, 20 jährige Be-
rufserfahrung. Natalija Krausa  
 Tel. 01573/8463978

VERK ÄUFE

27.9.25, 9-14 Uhr: Flohmarkt der 
Herzen auf der Weed, Altstadt HG, 
Plätze bei Miriam. Tel. 0177/7077707

BIO- Quitten zu verkaufen.  
 Tel. 0152/03154388

Wohnungsauflösung in Eschborn. 
Diverse Möbel wie Bett (1,20 m), Si-
deboard, Bilder u.v.m. günstig ab-
zugeben.  Tel. 06173/63109

Gelegenheit E-Bikes, fast neu, 
Gudereit EC-3 400Wh RT mit Klick-
fix Korb, neu 2355,- € für 600,- € zu 
verkaufen.  Tel. 06173/997630

Stromgenerator 5500W, unbenutzt 
in Originalverpackung, Inverter für 
Hausversorgung, geeignet auch für 
elektronische Geräte! Fernbedie-
nung, 230V- Steckdosen, USB, ge-
räuscharm 58-62dB, 7.4 PS 4 Takt 
Benzin NP: 1495,00 € - VB: 
1000,00 €.  Chiffre VT 01/39

Sehr günstige nur 5 Monate be-
nutzte Küche für 3.200,- € zu ver-
kaufen. Alle Elektrogeräte vorhan-
den. Tel. 06171/633429 und 
 01575/4074632

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

SkF Skatclub suchen Skatspieler/
Innen! Jeden Montag ab 18:30 Uhr, 
gespielt wird im „Alt Homburg“ 
Schulberg 8 Bad Homburg eine 
Skat-Liste gespielt 20,00,- € Ein-
satz, 5 Cent Abrechnung.  
 Tel. 0176/23844008

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haben Sie Interesse am Ballspiel 
und Bewegung? Dann spielen Sie 
doch mit uns Prellball bei der TUS 
Steinbach. Wir suchen dringend 
Verstärkung. Männer und Frauen je-
den Alters, sehr gerne auch 50+, 
sind herzlich willkommen. Näheres 
unter  Tel. 06171/79074
 oder 01726893779

Ja, Ja, Ja, die Steinbacher Kerb 
ist da! Vom 10.10. - 14.10.25 findet 
die Steinbacher Kerb auf dem St. 
Avertin-Platz in Steinbach statt. Für 
jeden ist etwas dabei, egal ob Alt 
oder Jung. Es gibt an 4 von 5 Tagen 
Kerb tolle Live-Musik, viele Buden 
und natürlich verschiedene Attrakti-
onen für Kinder und Jugendliche 
aber natürlich auch ein Festzelt für 
die Erwachsenen. Kommt einfach 
vorbei und feiert mit uns. Wir freuen 
uns auch Euch!

Vater und Sohn (10J) suchen 
Raum um Schlagzeug zu üben. 
Rauchfrei! Nur bis 22 Uhr.  
 Tel. 0178/6583077

Hausflohmarkt in HG Gonzen-
heim, Holzhäuser Str. 6, Sonntag, 
den 28.9.2025, zw. 11 und 15 Uhr: 
Dinge des tägl. Bedarfs, Geschirr, 
Bestecke, Haushaltsgeräte, Porzel-
lan, Bücher jeglicher Art, Weih-
nachtsdeko. Kein Schmuck, keine 
Münzen, kein Altgold.

Live klassische Musik für Firmen-
veranstaltungen, Hochzeiten, Tau-
fen & Trauerfeiern sk-klassik.com
 Tel. 0152/26423282

Nach Verlust von Personaldoku-
menten im Zug von Frankfurt nach 
Gießen suchen wir folgende Aus-
weisdokumente:
A 16131755 Bakhtyar, B., A 
16522312 Maryam, H., A18115392 
Bakhtyar, D., A18115329 Bakhtyar, 
A., A18115397 Bakhtyar, R.,
A18115381 Bakhtyar, B., 
A18115425 Bakhtyar, Y.
Bitte melden bei: 
  Tel. 0152/13887823

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Denn sie wissen, 
was sie tun.
Unsere Kunden kennen und 
schätzen unsere Leistungen 
im regionalen Medienmarkt: 
hohe Reichweite, starke 
Akzeptanz beim Leser, 
Zuverlässigkeit, Seriösität und 
eine Beratung, wie man sie 
sich wünscht.

Und was können wir 
für Sie tun?

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Sport in Kürze
Basketball: Zweit-Bundesligist Falcons Bad 
Homburg hat durch einen 98:29-Kantersieg 
bei den Dillingen Diamonds die nächste Run-
de im DBBL-Pokalwettbewerb 2025/26 er-
reicht.
Badminton: Aufsteiger BV Friedrichsdorf ist 
mit einem 7:1-Heimsieg gegen den 1. BC 
Kassel in der Oberliga Mitte in die Saison 
2025/26 gestartet.
Fußball: Verbandsligist DJK Sportfreunde 
Bad Homburg ist in der zweiten Runde des 
Hessenpokal-Wettbewerbs 2025/26 durch 
eine 1:3-Niederlage beim VfR Groß-Gerau 
ausgeschieden.
Turnen: In der 3. Bundesliga hat der TV 
Weißkirchen seinen Auftakt-Wettkampf der 
Saison 2025 beim TV Hösbach/Großostheim  
mit 39:33 gewonnen und erwartet am Samstag 
um 18 Uhr den TuS Vinnhorst II zum ersten 

Heim-Wettkampf in der Eichwaldhalle in 
Sulzbach.
Fußball: Der SV Teutonia Köppern richtet 
am Samstag ein Turnier um den „Leberkäs-
Cup“ für Gehfußballer aus. Sechs Mannschaf-
ten sind ab 14 Uhr am Start.
Fußball: Durch einen 2:0-Erfolg bei der FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod hat Gruppenli-
gist FSV Friedrichsdorf als erste Mannschaft 
das Viertelfinale im Krombacher-Kreispokal 
erreicht.
Volleyball: In der Regionalliga Südwest der 
Frauen hat die HTG Bad Homburg ihr erstes 
Heimspiel der neuen Saison gegen die SG 
Volleys aus Marburg-Biedenkopf mit 3:0 ge-
wonnen. Bereits am Samstag um 19.30 Uhr  
spielen sie ihr nächstes Match, dann erwarten 
sie die Auswahl vom DVV-Stützpunkt Süd-
west im Primodeus-Park. (gw)

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: FC Neu-Anspach – SKV 
Rot-Weiß Darmstadt (Sonntag, 15.15 Uhr), 
DJK Sportfreunde Bad Homburg – 1. FCA 04 
Darmstadt (Sonntag, 15.30 Uhr).
Gruppenliga Frankfurt/West: SKV Beien-
heim – FSV Friedrichsdorf, Spvgg. 03 Fe-
chenheim – FV Stierstadt (beide Sonntag, 15 
Uhr), FG 02 Seckbach -SG Wehrheim/Pfaf-
fenwiesbach (Sonntag, 15.30 Uhr).
Kreisoberliga Hochtaunus: 1. FC 04 Ober-
ursel – EFC Kronberg (Freitag, 20 Uhr), FC 
Neu-Anspach II – SV Teutonia Köppern 
(Sonntag, 12.45 Uhr), DJK Sportfreunde Bad 
Homburg II – TV Burgholzhausen (Sonntag, 
13 Uhr), FC 6 Weißkirchen – SV Seulberg, 1. 
FC-TSG Königstein – FC Mammolshain, SG 
Westerfeld – Usinger TSG, SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg – FSV Friedrichsdorf 
II, FC 09 Oberstedten – Eintracht Oberursel, 
SG Ober-Erlenbach – SG Oberhöchstadt (alle 
Sonntag, 15 Uhr); FC 09 Oberstedten – 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg (Mitt-
woch, 20 Uhr). 
Kreisliga A Hochtaunus: SGK Bad Hom-
burg – SV Teutonia Köppern II (Donnerstag, 
20 Uhr), SG Ober-Erlenbach II – SG Ober-
höchstadt II (Sonntag, 12.45 Uhr), SG Wes-
terfeld II – Usinger TSG II (Sonntag, 13 Uhr), 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg II – SG 
Eintracht Feldberg, FC 09 Oberstedten II – 
Eintracht Oberursel II (beide Sonntag, 13.15 
Uhr), SG Eschbach/Wernborn – FV Stierstadt 
II, TSV Vatanspor Bad Homburg – FSV Stein-

bach, FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod – 
EFC Kronberg II (alle Sonntag, 15 Uhr); EFC 
Kronberg II – FV Stierstadt II, SG Ober-Er-
lenbach II - FSG Merzhausen/Weilnau/Weil-
rod (beide Mittwoch, 20 Uhr).
Kreispokal Hochtaunus (Achtelfinale): SG 
Eintracht Feldberg – SG Westerfeld, 1. FC-
TSG Königstein – SG Wehrheim/Pfaffenwies-
bach (beide Donnerstag, 20 Uhr). 
Kreisliga B Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach III – TV Burgholzhausen II 
(Freitag, 20 Uhr), 1. FC 04 Oberursel II – SG 
Eintracht Feldberg II (Sonntag, 13 Uhr), FC 
06 Weißkirchen II – SV Seulberg II, SG Esch-
bach/Wernborn II – FC Mammolshain II, FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod II – SG Hund-
stadt (alle Sonntag, 13.15 Uhr), SV Teutonia 
Köppern III – SV Bommersheim (Sonntag, 14 
Uhr); FC Mammolshain II – SG Hundstadt 
(Mittwoch, 20 Uhr). 
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – VfB Friedberg (Samstag, 17.00 
Uhr).
Frauen-Kreisliga A Frankfurt, Gr. 1: DJK 
Sportfreunde Bad Homburg – SV Blau-Gelb 
Frankfurt (Sonntag, 17.30 Uhr).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt, Gr. 1: 1. FC 
04 Oberursel II – Spvgg. 08 Bad Nauheim II 
(Samstag, 15 Uhr), SG Wehrheim/Pfaffen-
wiesbach – SG Westerfeld II (Samstag, 16 
Uhr), SV Seulberg – FC Laubach (Sonntag, 
17.30 Uhr); SG Westerfeld II – FC Laubach 
(Mittwoch, 19.30 Uhr). (gw)

Sentinels bleiben in der Regionalliga
Bad Homburg (gw). Die Football-Saison 
2025 ist für die Bad Homburg Sentinels been-
det! Im Relegations-Heimspiel in der Auf-
stiegsrunde zur 2. Bundesliga Süd (GFL II) 
musste sich das Team von Trainer Connor 
Shannon am Samstag im Sportzentrum Nord-
west den Augsburg Centurions mit 14:21 
(7:14) geschlagen geben und ist damit nach 
der 26:27-Niederlage in Karlsruhe aus dem 
Rennen. 
Nachdem Nicole Conring die deutsche Natio-
nalhymne gesungen und die Gastgeber den 
Kickoff ausgeführt hatten, zeigten die Augs-
burger eindrucksvoll, weshalb der mit ehema-
ligen ELF-Spielern, US-Importen und ehe-
maligen Aktiven der Ingolstadt Dukes ge-
spickte Kader von Headcoach Eigen Haaf als 
Top-Favorit auf den Aufstieg eingestuft wur-
de. Zwölf Siege in zwölf Spielen sowie 
588:181 Touchdown-Punkte sprechen für 
sich.
650 Zuschauern – darunter auch Bad Hom-
burgs OB Alexander Hetjes und sein Sohn – 
ist am Samstag eine eindrucksvolle Saison-
Abschlussparty mit einem sehr attraktiven 
Rahmenprogramm geboten worden. 
„Es sind Kleinigkeiten, die uns noch fehlen“ 
war Sentinels-Vorsitzender Maximilian 
Schwarz nach der Niederlage gegen die mit 
lautstarkem Anhang angereisten Fugger-Städ-
ter nicht unzufrieden. 
Dass die mit neun Siegen in zehn Spielen sehr 
erfolgreich verlaufene Regionalliga-Saison 

mit zwei Niederlagen endete, konnte ange-
sichts der beiden starken Gegner in der Quali-
fikations-Runde und der Tatsache, dass die 
Kurstädter eigentlich nie in Bestbesetzung 
antreten konnten, eigentlich niemanden wun-
dern.
Im Gegenteil: „Wir sind in beiden Spielen 
ebenbürtig gewesen und das macht Mut für 
die Zukunft. Dass Liam Müller sofort als 
Quarterback eingeschlagen hat und mit Ram-
sey Awuah, Lutz Hauptvogel, Moritz von 
Winning und Kenan Mandausch weitere Ta-
lente aus dem eigenen Nachwuchs in unseren 
Kader integriert worden sind, stimmt mich 
sehr optimistisch“, freut sich Schwarz bereits 
auf die Saison 2026 in der Regionalliga Mitte.
Auch der Auftakt der Partie gegen die Centu-
rions ist vielversprechend gewesen, denn be-
reits im ersten Spielzug gelang Abwehrspieler 
Moritz Schmidt eine Interception, durch die 
er sein Team in Ballbesitz brachte.
Durch einen schweren Fehler beim Punkt-
Return gingen kurze Zeit später allerdings die 
Centurions in der 5. Minute in Führung und 
nach dem zweiten Touchdown zum 0:14 ver-
kürzte Darion Neal mit einem Lauf-Spielzug 
auf 6:14. Den anschließenden Kick verwan-
delte Jamie McCulley zum Pausenstand von 
7:14.
Dass Aaron Seward nach einem Pass von Ras-
had Greene auf 13:14 verkürzte und der Kick 
von McCulley zum 14:21 führte, sorgte für 
Spannung bis zum Ende der Begegnung.

Für Quarterback Liam Müller (l.) und die Bad Homburg Sentinels ist die Football-Saison 2025 
beendet.� Foto: gw 

Beim TTC OE ist  
gegen Grenzau Knoten geplatzt
Bad Homburg (gw). Der Knoten ist geplatzt! 
Mit einem 3:1 gegen den TTC Zugbrücke 
Grenzau hat der TTC OE Clarity Telefonie-
Systeme Bad Homburg am Sonntag im vier-
ten Saisonspiel in der Tischtennis-Bundesliga 
der Herren endlich den ersten Sieg gefeiert.
Durch diesen Erfolg haben die Ober-Erlenba-
cher zugleich die Rote Laterne abgegeben 
und stehen in der Tabelle vor dem TSV Bad 
Königshofen, Grenzau und Borussia Dort-
mund auf einem Nicht-Abstiegsplatz. 
Der Japaner Jo Yokotani war vor 168 zahlen-
den Zuschauern im Wingert-Dome „man oft 
he match“, denn der an Nummer eins aufge-
stellte 23-jährige Rechtshänder gewann beide 
Einzel gegen Martin Allegro und Yi-Hsin 
Feng in jeweils vier Sätzen und sorgte somit 
dafür, dass den Schützlingen von Trainer Hel-
mut Hampl das so ungeliebte Doppel erspart 
geblieben ist. 
Die Umstellung gegenüber der 2:3-Niederla-
ge am Mittwoch vergangener Woche in Mühl-
hausen hat sich für das Taunus-Team ausge-
zahlt: Julian Perez und auch Benno Oehme 
saßen diesmal auf der Ersatzbank und der 

Kroate Igor Ban bestritt auf Position zwei 
sein erstes Einzel. 
Das ging zwar gegen Feng in vier Sätzen mit 
3:11, 7:11, 111:5 und 4:11 verloren, aber Ban 
sammelte zumindest Spielpraxis – was sich 
eventuell auch im Schluss-Doppel ausgezahlt 
hätte, für das er an der Seite von Csaba An-
drás gegen Walker und Allegro nominiert 
worden war. 
Für einen Satz aus dem Kuriositäten-Kabinett 
sorgte Csaba András, der im dritten Einzel 
beim 3:0 gegen Samuel Walker zunächst mit 
11:0 (!) gewann und dann mit 11:8 und 14:12 
für die 2:1-Führung gesorgt hat.
„Das war die Maraschino-Kirsche auf der 
Torte“, freute sich TTC-Teammanager über 
die starke Form des Ungarn und war nach 
Spielende endlich einmal hochzufrieden: „Ich 
bin stolz auf unsere Mannschaft, die sich für 
eine starke Leistung verdientermaßen belohnt 
hat!“ Bis zum nächsten Bundesligaspiel des 
TTC OE vergehen elf Tage: am Montag, 6. 
Oktober, spielen die Ober-Erlenbacher um 19 
Uhr im Wingert-Dome das Hessen-Derby ge-
gen den TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell. 

Mit zwei Siegen war Jo Yokotani entscheidend am 3:1-Erfolg des TTC OE Bad Homburg gegen 
den TTC Zugbrücke Grenzau beteiligt.� Foto:gw 

Turngau Feldberg  
veranstaltet Gauwandertag
Bad Homburg (hw). Der Verein Turngau 
Feldberg lädt für Sonntag, 5. Oktober, zum 
Gauwandertag ein. Mit dem eigenen PKW 
fahren die Wanderer zum Treffpunkt am Park-
platz Hirschgarten an der Elisabethenschnei-
se. Losgewandert wird  auf der langen Stre-
cke, die rund 12,5 Kilometer lang ist, um 9.45 
Uhr. Die Wanderer der kurzen Strecke starten 
um 10.30 Uhr. Hier beträgt die Strecke rund  
7,5 Kilometer. Es wird eine Startgebühr in 
Höhe von 3 Euro erhoben, Kinder und Ju-
gendliche bis 14 Jahre sind kostenfrei. Die 
Rückfahrt erfolgt nach Absprache in den Ver-
einen beziehungsweise der Teilnehmer.
Ein Einkehrschwung ist im Peter Schall-
Haus, Elisabethenschneise 2, geplant. Die Be-

wirtung übernimmt der TV Dornholzhausen 
zu moderaten Preisen. 
Im Anschluss sind Ehrungen geplant. An die 
größte Wandergruppe wird das GWT-Wan-
derschild übergeben.  Es folgen Ehrungen für 
die/den ältesten und jüngsten Teilnehmer, alle 
anderen erhalten den GWT- Schuh als Sticker.
Vereine, die mitmachen möchten, melden 
sich per E-Mail an: d.s.fink@unitybox.de mit 
der voraussichtlichen Anzahl der Teilnehmer, 
und wenn möglich mit ausgefülltem Melde-
zettel als Anhang – das Ausfüllen an Ort und 
Stelle wäre dennoch machbar.
Witterungsgerechte Wanderkleidung mit fes-
tem Schuhwerk sowie Wandersnacks und 
Wasser im Tagesrucksack wird empfohlen.
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(DJD). Wer sein Eigenheim energe-
tisch sanieren möchte, steht oft vor 
der Frage: Wo anfangen? Grundsätz-
lich gilt: Zuerst wird die Gebäudehülle 
optimiert, danach die Haustechnik. 
„Wenn durch alte Fenster und 
schlecht gedämmte Fassaden wert-
volle Wärme entweicht, kann auch die 
modernste Heizung nicht effizient 
arbeiten“, erklärt Ulf Schneider von 
Rehau Window Solutions. Deshalb 
sollten Immobilienbesitzer zunächst 
Dach, Fassade und Fenster auf den 
neuesten Stand bringen. Die Investi-
tion in neue Fenster wird vom Staat 
gefördert. Zuschüsse und Kredite bie-
ten unter anderem die KfW und das 
BAFA, ergänzt durch zahlreiche regio-
nale Programme. Eine tagesaktuelle 
Übersicht finden Hausbesitzer etwa 
unter fenster.rehau.de/foerderung.

Renovieren und Sanieren bedeutet nicht nur, frisch zu streichen. Wer  
zukünftig Energie einsparen und ein angenehmes Wohnklima schaffen 
möchte, kümmert sich im ersten Schritt um eine gut gedämmte Haus- 
fassade.� Foto: DJD/REHAU

Wie man sinnvoll renoviert
Zuerst die Fenster und die Fassade, dann erst die Heizung sanieren

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Babak Saeds Kunst spielt mit Schrift und Worten
Bad Homburg (hw). Die Galerie Scheffel 
widmet dem Bonner Konzeptkünstler Babak 
Saed eine Einzelausstellung mit dem Titel 
„Zwischen den Zeilen“. Bis zum 1. Novem-
ber sind Wandarbeiten und auch freistehende 
Skulpturen zu sehen: Textobjekte, die unsere
Aufmerksamkeit für das Geschriebene schär-
fen und eigene Gedankenspiele anstoßen.
Babak Saeds künstlerisches Medium ist die 
Sprache, sein Thema die Kommunikation. In 
seinen Schriftskulpturen und -installationen 
greift er vertraute, alltägliche Begriffe und 
Formulierungen auf und hinterfragt deren 
scheinbare Eindeutigkeit. Dabei reiht er stets 
Wort an Wort in Großbuchstaben aneinander 
– ohne Leerzeichen und ohne Interpunktion. 
Diese ungewöhnliche Präsentationsweise sei-
ner meist deutschsprachigen Texte ist zu sei-
nem Markenzeichen geworden. Sie erschwert 
die Lesbarkeit und erfordert ein intensives 
und aufmerksames Auseinandersetzen mit 
dem Geschriebenen, ein Buchstabe für Buch-
stabe abtastendes Erfassen. „Man steht sozu-
sagen als Muttersprachler vor der eigenen 
Sprache und liest diese Sprache in derselben 
Art und Weise, wie ein Fremder sie neu er-
lernt,“ erläutert Babak Saed. Die Bedeutung 

seiner Werke entsteht während des sprachli-
chen Entschlüsselungsprozesses jeweils im 
Kopf der Betrachtenden: durch individuelle 
Assoziationen und deren gedankliche Weiter-
führung. „Ein unbeteiligtes Lesen ist ausge-
schlossen“, so Saed.

Sinnsprüche neu gedacht

Mit einem feinen Gespür für sprachliche Zwi-
schentöne weist Babak Saed immer über den 
dargestellten Text hinaus. Einzelne oder neu 
von ihm zusammengesetzte Wörter, feste 
Wortverbindungen in Form von Sprachfor-
meln, Redewendungen oder Sinnsprüchen 
und auch einfache Sätze verwandelt er in 
künstlerische Objekte, deren Gestaltung im-
mer in einem konzeptionellen Zusammen-
hang mit dem Text steht. So werden Buchsta-
benfolgen mal streng linear, mal bildhaft an-
einandergereiht oder spielerisch einander ge-
genübergestellt. Mal sind in einem endlos 
zirkulierenden Kreis angeordnet, mal in ei-
nem offenen Kreis, der unweigerlich dazu 
führt, dass man das Gelesene in Gedanken 
frei ergänzt. Die Wirkung der typografischen 
und räumlichen Anordnung der Texte unter-

streicht Babak Saed durch den bewussten 
Einsatz seiner Materialien, Farbgestaltungen 
und auch Verspiegelungen. Babak Saed wur-
de 1965 in Maschhad im Nordosten des Iran 
geboren und lebt seit 1978 in Deutschland. 
Nach einem Studium der Volkswirtschaftsleh-
re an der Universität Bonn begann er seine 
künstlerische Laufbahn zunächst als Maler, 
bevor er bald mit Textarbeiten in der heute für 
sein Werk so typischen lückenlosen Schrift 
bekannt wurde. Seitdem hat Babak Saed im 
gesamten deutschsprachigen Raum ausge-
stellt und in zahlreichen Städten groß ange-
legte Installationen im öffentlichen Raum so-
wie Kunst-am-Bau-Projekte realisiert.
Eine umfangreiche Einzelausstellung widme-
te ihm 2014 das Stadtmuseum Siegburg. Ba-
bak Saed wurde für seine charakteristischen 
Werke mehrfach ausgezeichnet. Er lebt und 
arbeitet in Bonn
Wer jetzt Lust bekommen hat, die „Wort-
kunst“ von Babak Saed zu bewundern, hat 
dazu Gelegenheit. Die Ausstellung „Babak 
Saed – Zwischen den Zeilen“ in der Galerie 
Scheffel, Ferdinandstraße 19, ist immer 
dienstags bis freitags von 14 bis 19 Uhr und 
samstags von 11 bis 15 Uhr geöffnet.

Es dauert einen Moment, bis der Betrachter 
die Wortkunst von Babak Saed entschlüsselt 
hat. Wie hier mit den Schriftzug „Lebe lust-
voll“. � Foto: Galerie Scheffel 

S T E L L E N M A R K T

Rudolf-Hell-Straße 5
61273 Wehrheim

Maler/in und Lackierer/in 
(m/w/d) gesucht – 

Gestalten Sie mit uns die Zukunft am Bau!
Standort: Wehrheim 
Eintrittstermin: ab sofort/nach Vereinbarung
Arbeitszeit: Vollzeit

Ihre Aufgaben:
•  Ausführung von Maler-, Lackier- und Tapezierarbeiten  

im Innen- und Außenbereich
•  Fassadenanstriche, Wärmedämmung und 

Sanierungsarbeiten
• Spachtel- und Putzarbeiten, Untergrundvorbereitung
•  Errichtung von Trockenbaukonstruktionen  

(Wände, Decken, Vorsatzschalen)

Das bringen Sie mit:
•  Abgeschlossene Ausbildung als Maler/in und  

Lackierer/in oder vergleichbare Qualifikation
•  Berufserfahrung von Vorteil – aber auch motivierte 

Berufseinsteiger sind willkommen
• Selbstständige, sorgfältige Arbeitsweise
• Teamfähigkeit, Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit
• Führerschein Klasse B wünschenswert

Wir bieten Ihnen:
•  Einen sicheren Arbeitsplatz in einem familiären, 

wertschätzenden Team
• Übertarifliche Bezahlung und faire Arbeitszeiten
• Hochwertige Arbeitskleidung und modernes Werkzeug

Jetzt bewerben und Teil unseres Teams werden!
Ihre Unterlagen senden Sie bitte an: info@henrich-gmbh.de
Bei Fragen rufen Sie uns gern an: 0175 – 64 72 171
Weitere Informationen unter: www.henrich-gmbh.de
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710
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GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Kontakt unter:

0151-21210958

Verwirklichen Sie  
Ihre Ideen –

mit einem  
passenden  

Job!

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Wir beraten Sie gern:

Tel. 06171/62880

I M M O B I L I E N

Lokal zu vermieten 
in Friedrichsd.- Seulberg 
mit Garten und kleiner 

Küche.

Tel. 06172 82204

Oktoberfest beim 
Wanderclub Kirdorf
Bad Homburg (hw). Nicht nur in München, 
auch beim Wanderclub Kirdorf wird das Ok-
toberfest gefeiert. Mitglieder, Freunde und 
Gäste sind für Samstag, 4. Oktober, ins Club-
haus Am Braumannsstollen eingeladen. Los 
geht es ab 12 Uhr. Ab 14 Uhr werden Schwei-
nebraten, Soße, Knödel und Rotkraut serviert. 
Anmeldeschluss für die Teilnahme am fest ist 
an Montag, 29. September. Wer mitfeiern 
möchte kann sich bei Petra und Manfred Dill-
mann unter Telefon 06172-8256 melden.

Herbstmarkt
Bad Homburg (hw). Die Evangelische Ge-
dächtniskirchengemeinde veranstaltet am 
Sonntag, 28. September, in der Zeit von 11 
bis 16 Uhr einen Herbstmarkt in der Unterkir-
che, An der Gedächtniskirche 2. Es werden 
selbst hergestellte Produkte präsentiert. Der 
Erlös kommt der Gemeindearbeit zugute.



Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit

 / Medaillen

Pelzen aller Art

Ringe & Ketten

schnitzereien

Bruchgold

erhaltene

m

Wir kaufen Spirituosen aller

Aktions-Woche 26.09. - 02.10.2025

Goldhaus REZA
Industriestraße 27

61381 Friedrichsdorf
Parkplätze vorhanden

Filiale:
Schulstraße 1A

65824 Schwalbach

Wir kommen zu Ihnen nach Hause, von Mo.-So., 
für eine kostenlose Beratung. Bis 100 km mit Terminvereinbarung.

Tel 06172/6 07 09 98

Porzellan

Sa 27 Mo 29 Di 30 Mi 1 Do 02 Sa 04
September September September Oktober Oktober Oktober

Fr 26
September

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

110 €

110 €

PRO GRAMM
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